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Die „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen iu Amtsblatt für die viergeſpaltene Vetitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


breis für Krakau 3 fl, mit Berjendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr. VIII. Ja hrga 112. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgedühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. , Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 
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welche vor Allem und zum überwältigendſten Theile Herzogthümern zurückzuziehen un daß dies geſche⸗ man möge auf die in Oldenburg erſcheinende Aus⸗ 
die Calamitäten 3 unter denen wir leiden hen, bei der Bundesverſammlung zur Anzeige zu gabe warten, iſt letztere jetzt fertig geworden. Man 
jeät Haben mit Alerhöcfte Gut daß der zum Syſtem erhobene Treubruch, die von bringen. Des Geſandten Allerhöchſte Regierung muß findet bier einen Wuſt von völlig unnöthigen zweck⸗ 
Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät h höchſter Ent⸗ auf er 4 x p + ; > 0 > J 
ſchließung vom 20. November d. J. den Herren Grafen Anton blödſinnigen Politikern bewunderte ſchnöͤde Mißach-⸗ auf der, in den unzweifelhaften eſtimmungen derſloſen Betrachtungen, von Deduetionen über ein oder 
Suse Excellenz, dem Grafen Ten Zichn, Grafenſtung aller ii e es find, welche Oeſterreich Bundesgeſetze begründeten Fordefung beſtehen, daß das andere in alter Zeit in den Herzogthümern ſtatt⸗ 
2 F nk a ae 10 nöthigen, mit den Waffen in der Hand bereit zu die Zurückrufung der Executions? Truppen und der gehabte Vicariat, über das Verhältniß der Domai⸗ 
Kochmelſler, Kendler und Comp. und Friedrich Jo 7 
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giffeben, und feine Integrität, feinen rechtlichen Beſiß Civilcommiſſare aus den Herzogthümern ungeſäumt nen und andere nicht zur Sache gehörige Dinge zu⸗ 
die Gründung einer Actiengeſellſchaft in Wien mit der Firma gegen die von Außen ber unterſtützte, gehegte, umdlerfolge, und würde, wenn ſolches nicht geſchähe, nur ſammengeſchichtet. Da die Belehnungen den Herren 
„Donanhandelsgeſellſchaft“ zu bewilligen und den bezüglichen ſubventionirte Revolution zu ſchügen, daß die Ehre, alle diejenigen welche ein ſolches, den Bundesverträ⸗ Verfaſſern unbequem im Wege ſtehen, eorvigiren fie 
Be die Alletyöchſte Genehmigung allergnädigſt zu eriheilen die Zukunft, die Eriftenz des Reiches jeden Moment gen widerſprechendes Verhalten beobachteten, für die die Geſchichte, reden ſie von den „abſurden Lehn⸗ 
Se 1. 1. Apoſteliſche Mafeſtat haben mit Alerhöcfee Gut- bedroht werden könne, an welchem etwa der HerrſcherſFolgen allein verantwortlich machen konnen. briefen“, erklären fie, man hätte höͤchſt unrecht gebabt, 
ſchließung vom 24. November d. J. dem Gutsbeſizer Mar Frei- Frankreichs es geeignet findet, die Nation, welche ihn Der „Nordd. Allg. Ztg. vom 1. d. geht folgende die betreffenden hiſtoriſchen Thatſachen jo geſchehen 
herru v. Waſhrugton und dem Fabritobeſtzer Jatob — auf den Thron gehoben, mit einem tüchtigen Krieg Mittheilung zu: Die ſächſiſche Regierung hat bisher zu laſſen, wie ſie ſich geſtaltet haben, und ſcheinen ſie 
. Aer Besen: um Sorraubenll‘ b zu beſchäftigen; daß die italieniſche Regierung, ob⸗ die von Seiten Preußens an ſie gerichtete Aufforde⸗ hohem Bundestage zuzumuthen, er moe das vor hun⸗ 
ne naftüchr ab gewiidliche Nroaukte d Ste . wohl zehufach mehr als wir gebeugt unter einer ent- rung zur Zurückziehung der Truppen nicht beantwor⸗ dert oder mehr als hundert Jahren nach Meinung 
Inadigſt zu ertheilen gerupt. fſetzlichen Schuldenlaſt, daß Neu⸗Italien, mit demitet. Bevor Preußen zu eigener Durchführung ſeiner der Herrem Schulze und Pernice vom däniſchen Kö⸗ 
Staatsbankrotte unmittelbar vor ſeiner Thür, ſelbſt Rechte ſchreitet, hält es ſich für verpflichtet, beim nig und dem deutſchen Kaiſer begangene Unrecht wohl⸗ 

den jämmerlichen Putſch in Friaul nur aus „Oppor⸗ Bunde zu ermöglichen, daß durch ſchleunige Beſchluß⸗ wollender Remedur unterziehen. Nicht eine einzige 
tunitätsgründen“ nicht direct begünſtigen zu wollen faſſung die ſächſiſche Regierung beſtimmt werde, die noch nicht bekannte Urkunde iſt in dem Werke citirt. 
erklärt — daß in Einem Wort die Lage Europa's, unberechtigte Weigerung, den Bundesvertrag zu er Das Urkundenbuch enthält nichts, was irgendwelche 
Zuftände, welche zu ändern außer der Macht der füllen, aufzugeben. Annehmend, daß eine die Friſt Relevanz hätte. Die Deduetion des Rechts Großh. 
öſterreichiſchen Regierung liegt, auch Oeſterreich zwin⸗ von 24 Stunden überſchreitende Verzögerung der Peters baſirt lediglich auf dem Beſchluß der Stände 
gen, ein großes, ſchlagfertiges Heer zu unterhalten: Antwort einer Ablehnung der preußiſchen Forderungſvon 1616. Alles Uebrige ift nur für den Fall ge⸗ 
das hat kein Redner bis jetzt erwähnt. Möglich, daß gleichkomme, iſt die preußiſche R ung in der Lage, ſagt, daß der Leſer ſich die Anſicht der Verfaſſer von 
Krakau, 3. December. ſolche Darſtellung, daß die volle Wahrheit nicht inſſich in der heutigen Bundestagsſißung über die Wei⸗ dieſem Beſchluß nicht anzueignen vermag. Formidabel 
nnn i die Parteitaktik paßt — wir wollen auch darüber gerung Sachſens zu beſchweren. Da die öſterreichiſcheſiſt die Behauptung der Communions⸗ Erbfolge, die 
„ Uebec die Debatte, oder wie ji die Conſt. Oeſt. nicht rechten, zwei Dinge aber müſſen wir mit allem Regierung die Auffaſſung Preußens theilt, daß dieſnie in den deutſchen Staaten exiſtirt hat und gleich⸗ 
Jig.“ ausdrückt, über die „jieben Monologe! in der Ernſt zurückrufen. Schwer ift die Laſt des Momen⸗ Execution beendigt, und die Bundestruppen zurückzu⸗ wohl hier nicht einmal motivirt wird. Illoyal gera⸗ 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 29. November, tes allerdings, unerträglich aber iſt fie nicht. Be⸗ ziehen ſeien, war es möglich, dieſes Reſultat in Form dezu iſt es, die Begründungsſchrift des Herzogs Frie⸗ 
ſchreibt das genannte Blatt: „Es fehlt auch uns lehrt unſer treues, wackeres Voll, wie die Schuld zu⸗ eines gemeinſamen öſterreichiſck⸗preußiſchen Antrages drich direet und ausdrücklich zu kritiſiren und ſo eine 
nicht an Sinn und Verſtäudniß für die Mängel ums meiſt außerhalb unſeren Gränzen liegt, und es wirdſbeim Bundestage herbeizuführen. Es iſt daher große Replik auf dieſelbe zu liefern. Mit hoͤchſtem Erſtau⸗ 
eres Staatsweſens, für die Schäden unſerer Juſti⸗ opferfreudig zu Kaiſer und Reich ſtehen, wird ſeinen Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß eine „ ſchleunige“ nen endlich findet man in der Schrift nichts über 
tutionen, für die Schwächen unſerer Regierung, für Groll gegen die wenden, welche ein friedfertiges, ob- Faſſung folder Bundesbeſchlüſſe, welche jedem weite- die Entſagungsacte vom 28. März 1864, in welcher 


Das Juſtizminiſterium hat die in Occhiobello erledigte Prä⸗ 
torſtelle zweiter Claſſe dem Prätursadjuncten zu Portogruate Jos 
hann Bapuſt RigonisStern verliehen. 5 
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die Nacptheile des Defieits, für die Schwere der Steu⸗wohl mächtiges Reich nicht zur Ruhe, nicht zumſren Conflicte zu aufrichtiger Genugthuung Preußens der Großherzog Peter zu Gunſten des Prinzen Chri— 


erlaſt, für die bedenkliche Lage des Reiches gegenüber Wohlſtand gelangen laſſen, nicht aber gegen die eige⸗ 

von tückiſchen Gegnern und unzuverläſſigen Freunden. nen Regierenden, die am ſchwerſten von ſolchen Zu⸗ 
ir haben „für das Volk ein Herz“ ſo viel, und ſtänden betroffen ſind.“ 

mehr vielleicht, als die Höllenbreughel alle, die ihre 


bor. , © geeignet find, erfolgen werde. ſtian von Glücksburg und deſſen männlicher Nach⸗ 
Das „Dresdener Journal“ verſichert, das bundes⸗kommenſchaft auf alle eventuellen Sueceſſionsrechte 
freundliche Erſuchen Preußens äumung der Her⸗ „für den Fall, daß dieſelben den Thron Dänemarks 
i zogthümer ſei von Seiten Sachſens mit der Hinweis- beſteigen und fo lange Höͤchſtdieſelben ihn innehaben 
Luſt haben au den „Schauerbildern, welche fie von ſung auf den ſächſiſchen Antrag beim Bunde beant⸗ werden,“ verzichtete, nichts ſodann davon, wie die Ver⸗ 
unſerer Lage entwerfen, Grau in Grau alle Zuſtände Preußen hat in der Sitzung des Bundestagesſwortet worden. Sachſen werde ſelbſtverſtändlich je⸗faſſer den Umſtand, daß Großherzog Peter nur Nach⸗ 
zeichnend. Wohl haben wir auch Satyrköpfe darunterſvom 29. v. M. die folgenden Erklärungen abgegeben: dem Majoritätsbeſchluß der Bundesverſammlung ſo⸗folger Chriſtians des Neunten wäre, mit den Bun⸗ 
erblickt, einen Rembrand aber nicht. Wir tadeln 1) Indem der Geſandte ſich vorbehält, in Ver⸗fort nachkommen, wolle aber nicht eigenmächtigſdesbeſchlüſſen vom 25. Februar und 1. Juni d. J. 
nicht, daß auch ſolche Gemälde zur Schau kommen, folg der heute gemachten Vorlage des Friedensvertra- handeln. vereinigen wollen, und nicht das Mindeſte darüber, 
tadeln den Tadel nicht als ſolchen. Was uns betrübt, ges mit Dänemark, Namens feiner Allerhöchſten Re- Nach der „Da.“ find die königlichen Zoll⸗, Poſt⸗, wie fie die Thatſache wegzuſchaffen gedenken, daß 
betümmert, das iſt, daß auch nicht ein ſtaatsmänni⸗ gierung event. weitere Erläuterungen hinzuzufügen, Lotterie ze. Caſſen am 30. v. Mts. aus Leipzig nach Rußland im Warſchauer Protocol ſich nicht mehr zue 
ſcher Gedauke aufblitzte in der düſtern Atmoſphäre, reſp. die der Sachlage entſprechenden Anträge in ho- Dresden geſchafft worden, von wo dieſelben even- geſprochen hat als die Succeſſion in einem Theile 
nicht ein erfriſchender Hauch die faulen Monologe her Bundesverſammlung zu ſtellen, muß er in Be- tuell auf den Königſtein in Sicherheit gebracht wer⸗ Holſteins. 5 a 
durchdrang; daß ein Peſſimismus obherrſchte, der vonſzug auf die Anfragen des General» Lieutenants von den ſollen. Nach den Dresdener Nachrichten fo iſtſ In Tunis hat der Streit zwiſchen dem engli⸗ 
bſpannung, von Ueberdruß, von Hypochondrie, vonſHaake vorläufig ſchon jetzt erklären, daß feine Aller- man auch ſeitens der dortigen Regierung nicht müffig|ichen und dem franzöſiſchen Einfluſſe von Neuem be⸗ 
laſirtheit zeigte in unſerem doch noch jo blutjungen höchſte Regierung keine andere Regelung der militä⸗ und es werden alle Vorbereitungen getroffen, um ei- gonnen. Die Actien der engliſchen Diplomatie ſchei⸗ 
erfaſſungsleben, von Allem, nur nicht ſelbſtbewußtem riſchen Verhältniſſe in den Herzogthümern Holſteinſner energiſchen Invaſion energiſch entgegenzutreten. nen am Hofe des Bei's in einem bedeutenden Stei⸗ 
hatkraftigem Patriotismus. Warum trat nicht Einerſund Lauenburg geſtatten kann, als deren jchleunigee Graf Mensdorff hat dem Adreßausſchuß die Mit⸗ gen begriffen zu fein. Großes Aufſehen macht die 
auf, Einer unter Allen, der einen Lichtſtrahl fallen Räumung Seitens der Executionstruppen, welche nachſtheilung gemacht, daß in Folge des öſterreichiſch-preu⸗ plötzliche Abreiſe des Generals Ker Eddin nach Con⸗ 
lietz in das Nachtſtück der Debatte? It denn das notoriſcher Erledigung der Execution gemäß Art. 13 (ßiſchen Antrages auf Aufhebung der Execution derſſtantinopel. Der Gegenſtand ſeiner Miſſion ift der 
eich hoffnungslos, Find die Zustände verwittert ohneſder Erecutions⸗Ordnung bereits von ſelbſt (durch die Rückzug der hannoverſchen Truppen angeord- franzöſiſchen Regierung noch ein Geheimniß. 
Ausſicht der Beſſerung? Muſſen nicht die Haſſer, betreffenden Regierungen, hätte verfügt werden müſſen. net jet, ohne den bezüglichen Beſchluß des Bundes“ Wir theilten mit, daß in Paris eine Finanz⸗Com⸗ 
die Neider, die Feinde, welche Oeſterreich umlagern, 2) Der Geſandte ſieht ſich dieſem Antrage gegenz|taged abzuwarten. Oeſterreich ſei durch die Haltungſmiſſion gebildet werde, die nach Mexico geſchickt 
Muth und Hoffnung für ihre Plane ſchüpfen, wennſüber zu der Erklärung veranlaßt, daß nach Art. XIII. Preußens veranlaßt, die Erledigung der Rechtsfrage werden ſolle. Im Puncte der Finanzen ſcheint es 
le im Hauſe der Abgeordneten, im Reichsrathe Oe- der Executions⸗ Ordnung der K. Sächſiſchen Regie-ſchleunigſt zu betreiben. 9 s in der That ſehr bunt im neuen Kaiſerreich herzu⸗ 
ſterreichs lediglich Schilderungen hören, wie ſie täg⸗ rung ſelbſt die Frage zu entſcheiden obliegt, daß un: Ueber die olde nburgiſche Begründungs⸗ gehen, ſeitdem die Verwaltung derſelben ausſchließlich 
lich die italien iſchen Blätter, die „Kölniſche Zeitung“ ter den gegebenen Verhältniſſen das Executions⸗Ver⸗ſchrift wird der „N. 3.“ aus Frankfurt a. M., in den Händen mexieaniſcher Beamten iſt. Die Ein⸗ 
ie „Opinion nationale“ und das ganze Gelichter fahren in den Herzogthümern Holſtein und Lauenburgſ29. November, geſchrieben: Während der Druck der fünfte der Zölle find faſt auf die Hälfte der Veran⸗ 
bringen, welche auf den Untergang, auf die Auflö- gegenſtandlos geworden iſt. Die K. Sächſiſche Re- beim Bunde eingereichten oldenburgiſchen Denkſchrift ſchlagung zuſammengeſchmolzen; die Sachen ſtehen ſo, 
lung des Kaiſerreichs ſpeeuliren? — Daß aber ges gierung wird demgemäß die weitere Verpflichtung an⸗ von Oldenburg her durch die Vorſtellung verzögertſdaß die mexicaniſche Regierung nicht im Stande ſein 
rade dieſe, die Todfeinde unſeres Landes, es ſind, zuerkennen haben, ihre Truppen unverweilt aus denſworden iſt, dieſelbe enthalte viele Schreibfehler und wird, den nächſten Verfalltermin der an Ftankreich 
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z. B. auf dem Glaeis ſehen? das Gebilde verſchwamm bemerke, daß die ganze ungeheure Strecke der beiden Haupt- lief verliehen. Es hieß, man wiſſe bei Filomena nicht, 


Feuill et Du auf der Fläche, eine Einblick aus der Vogelperſpeetive warlitragen buchſtäblich mit einem undurchdringlichen Menſchen wo die Wahrheit aufhört und die Charlatanerie anfängt. 
N unmöglich. Durch den Opernring und die nach rechts und wald, der nur mühſam ſeine Wipfel regen konnte, bepflanzt Das hat ſich nun Alles nach ein paar Productionen ſo 

— . — linke ſich hinabdehnenden neuen Straßen von koloſſaler war, jo werden Sie ſeibſt ermeſſen, daß halb Wien hier ziemlich geklärt, und es wird das Häufchen der „Wunder⸗ 
Breite erhielt jedoch Wien dermal einen impoſanten Schau- auf den Beinen ſein mochte. Ich genoß der Freude, eine gläubigen“ ſeine Häupter an den Fingern zahlen können. 

Wiener Briefe platz für großartige und gewaltige Cvolutionen, wie ihn gute Viertelſtunde Se. Majeſtät hoch zu Roß, auf ſeinem Uns ſind dergleichen Experimente gar nicht fremd; wir ge 
s nur wenige Reſidenzen befigen mögen. Die Scenen vor herrlichen Fuchſe, halten zu ſehen, Seine Anſprache an die ſtehen jedoch, daß wir ſeit Langem von nichts ſo ſehr über⸗ 

BRETT dem herrlichen Heinrichshofe, der den ganzen Plan domir Offiziere zu vernehmen und die Geſundheitsfülle und mann- raſcht wurden, als von der außerordentlichen Geſchicklichkeit, 


nirt, waren daher auch die prachtvollſten, begünſtigt und hafte Kraft des Monarchen zu bewundern. Das ganze Feſt mit welcher dieſe allerliebſten Betrügereien ausgeführt wer⸗ 

Wien, 1. December. gehoben durch den Einblick der von allen Seiten umjtehen- ging in beſter Ordnung vorüber und damit es der Mann- den. Daß alles blanke Komödie, eitel Täuſchung, kann 
den Paläſte. Hier war der Flor der Bevölkerung aufge- ſchaft nicht an leiblicher Erheiterung und Erquickung fehle, ſich wohl keiner im Ernſt verhehlen, wenn er auch nicht 

. I pflanzt; das Gerippe des neuen Hofoperntheaters trug boten ihr die Theater und Renz die Zerſtreuung friedlicher immer den Schlüſſel zum Geheimniß in der Taſche hat. 

Heuukehr der ſchleswig⸗hbolſteiu'ſchen Kampfer. — Die Hellſeherin Tauſende von Zuſchauern, während die große Bevölkerung Spiele. Der Gemeinderath hatte übrigens jedem Soldaten Sollen wir etwa bei Herrn Hofzinſer's Kartenkünſten und 
Srtomena, Junge du eee Saß Fame und Orten bis in die Endpuncte der Straßen mit begreiflichem Un- einen Gulden auf die Hand auszahlen laſſen. dgl. die das Größte in ihrer Art find, auch an Wunder 
W * 10 geſtüm drängte. Vor dem Heinrichshof hatten auch Se. Von ſo erhebendem monumentalem Schauſpiel findet ſich glauben? oder meint wer, der magnetiſche Rapport ließe 
Unſere aus Schleswig ⸗Holſtein heimgekehrten Helden. Majeſtät Halt gemacht, hier ſchaarten ſich die aus dem ſchwer der Uebergang zu den kleinen momentanen Ergeb⸗ ſich bei einem Glaſe Bier, wie neulich durch dasſelbe Fräu⸗ 
ſöhne hielten Mittwoch ihren Einzuz und man darf jagen, ſchleswig⸗holſtein ſchen Kriege heimgekehrten Offiziere, vom niſſen der Reſidenz, wie fie eine Correſpondenz eben in lein im „Heſperus“ auf Commando, wie ein Hund hin⸗ 
danz Wien war durch den feierlichen Act ſtolz bewegt, alle Lieutenant aufwärts, mit blank gezogenen Säbeln vor ihrem dem Zeitraum einer Woche aufleſen mag. Die letzte term Ofen hervorlocken? glaubt wer, die Myſterien der 
Parteiungen ſchwiegen, alle Herzen fühlten ſich gehoben. allerhöchſten Kriegsherrn und hier war es, wo Se. Maje- Woche hat nicht viel des Erbaulichen oder Beſchaulichen Natur erſchlöſſen ſich ohne weiters bei Gaslicht in Bö⸗ 
Ihre Leſer haben das Programm des Empfanges und dieſſtät, hoch zu Rofje, mit hellſter und vollſter Stimme, dieſaufzuweiſen. Vielleicht ift es zunächſt noch Fräulein Fi- ſendorfers Giavierjalon, zu jeder Stunde, wenn der Ma⸗ 
Schuderungen der Feier an anderer Stelle ausführlicher aus dem tiefſten Herzen kam, ſeinen Braven Dank ſagte.ſlomena, die ſogenannte hellſehende ekstatiſche Somnambule, gmetijeur H. Meriggioli ruft?! Die ganze Komödie des 
erhalten; ich will daher nur Einen Moment feſthalten, Man konnte die Worte Sr. Majeſtät weithin vernehmen. welche das meiſte Intereſſe verdient. Einige Dualismen Fräulein Filomena iſt ſehr hübſch, ſchon darum, weil das 
freilich den ſchönſten, deſſen ich ſeloſt Augen und Ohren Der Heinrichshof war mit Flaggen, Fahnen, Teppichen und zur Beurtheilung der Sache brachte die vortreffliche „me. Mädchen ſelbſt eine hübſche, ſehr hübſche Erſcheinunz iſt. 
zeuge war und welchem beizuwohnen die Situation natür- Blumen bedeckt und eine Menge der prachtvollſten Kränze dieiniſche Zeitſchrift,“ in welcher der witzige Dr. Med. Der Padrone ſtammt aus Rovigo, Filomeng aus der Um⸗ 
lich nur dem kleineren Theile des Publicums geſtattete. und Bänder flogen von ſeinen Erkern und Balkonen auf Schleſinger, vielleicht einer augenblicklichen Laune folgend, gebung Mailands. Filomena erinnert an das Geſchlecht 
Wenn es ſonſt in Wien eine großartige öffentliche Feierſdie Wege, die der Kaiſer ritt. Ein enthuſiaſtiſches Vivatſein Urtheil fo ſehr zu Gunſten des Fräuleins abgab, daß der jetzt beinahe ganz und gar enen feſchen Wie. 
bab, jo wurde ſie thatſächlich durch das Terrain, was zu Gebot nach dem andern folgte jeder Bewegung des Monarchen, die Gläubigen“ Haltpunete daraus entnehmen konnten, ner Stubenmädeln; fie ift eben eine Mailändiſche Abart. 
tand, verkümmert. Militäriſche Schauspiele, wer konnte Dielauf dieſem Brennpuncte des Feſtes, und wenn ich Ihnen welche der ganzen Komödie ein ſchier übernatürliches Re⸗Geſund bis zum Erceh, blühender Wangen mit wirklich an⸗ 


1 entrichtenden Summe einzuhalten. Indem die Seite der Oppofition angegriffen zu werden und theiltſgleich zwiſchen Ungarn und den Ländern diesſeits derſperg beantragt die Theilung des Abſatzes 4. Abg. 
ranzöſiſche Regierung alſo eine Commiſſion mit dem dieſes Loos mit allen Regierungen in allen Theilen Leitha zu Stande kommen. Die Gegner der Reichs⸗Tomann zieht ſeinen Antrag zurück. Das Amen⸗ 
Auftrage betraut, Ordnung in die mexicaniſche Wirth⸗ von Europa, wo verfaſſungsmäßige Zuſtände herr⸗verfaſſung werden ſicherlich den Wahlen gegenüber dement Greuter wird abgelehnt; dafür nur einige 
ſchaft zu bringen und den koloſſalen Verſchleuderun⸗ſchen, und fie hat die Beruhigung, daß, wenn was nicht paſſiv bleiben und es wäre eine ſchlechte Poli-Stimmen aus dem Centrum. 
gen möͤglichſt ein Ende zu machen, handelt fie nicht kaum der Fall ſein dürfte, die geehrten Redner beru- tik der Regierung ſich einer reinen Paſſivität und De⸗ Abſatz 4 der Adreſſe wird mit großer Majorität 
blos im Intereſſe des Kaiſers Maximilian, ſondernſfen ſein würden die Geſchäfte des Staates zu leiten, fenſive zu befleißen. Was die Propoſitionen betrifft, angenommen, ebenſo Abjag 5 und 6 beinahe einſtim⸗ 
auch in ihrem eigenen. dieſe ebenjo heftige Angriffe zu erfahren haben wür⸗ ſo hätte ich nur gewünſcht, daß mir auseinanderge⸗ mig, nur einige Siebenbürger find dagegen; Abſa 
Frankreich verſucht Nordamerica zur Anerkennungden. In der Special ⸗ Debatte wurde der lebendigeſſetzt worden wäre, worin dieſelben beſtehen ollen. Ich7 wird mit dem Amendement Kaiſerfeld (gleichfalls 
Mexieo's zu vermögen. Präſident Lincoln hat die Wunſch berührt, daß auch im lombard.⸗wenet. Königeltheile in einem gewiſſen Sinne das Vertrauen auff mit ſehr großer Majorität) angenommen, ebenſo Ab 
Ausrüſtung vier juariſtiſcher Fahrzeuge im Hafen zufreiche verfaſſungsmäßige Zuſtände bald Platz greifenſdie Hochherzigkeit des magyariſchen Volkes, allein ſſatz 6. 
Newyork verboten, nachdem Kaiſer Maximilian ſich, mögen. Ob unter Strömungen, wie fie gegenwärtigſgroße ſtaatsrechtliche Fragen können nicht auf dem Der Ausſchuß, welcher zur Vorberathung der Bor 
ungeachtet ſeiner Sympathien für die Secefjion, ge⸗ in dieſem bewegten Lande noch herrſchen, eine ruhige Wege der Gefühlspolitik allein ausgemacht werden. lage wegen Verminderung der Branntweinſteuer nie 
weigert, einen ſüdſtaatlichen Geſandten zu empfangen. Berathung der Landesangelegenheiten noch möglich Ein zweites Mittel zum Ziele zu gelangen, wurde dergeſetzt iſt, hielt am 29. v. M. ſeine erſte Sitzung. 
Lord Ruſſell hat das Manifeſt der Südstaaten Zeweſen wäre, überlafje ich Ihrer Beurtheilung. Wozuſdamit proponirt, daß man möglichſt freiſinnige In⸗Die Mehrheit fand, daß die proponirte Herabſetzung 
dahin beantwortet, daß England den Krieg bedauere, die Regierung verpflichtet war, das hat fie gethan, ſtitutionen für diesseits der Leitha gebe, um die Ver- von 10 Percent viel zu niedrig gegriffen ſei, un 
ſeine bisherige ſtrenge Neutralität aber beibehaltenſſie hat ſich mit der Prüfung des Statuts beſchäftigt, faſſung dem ungariſchen Volke preiswürdig zu ma⸗ verlangte eine Steuerermäßigung von mindeſtens 25 
werde. dasſelbe vollendet und es kann im entſprechenden Mo⸗ chen. Ich muß um Entſchuldigung bitten, wenn ich Percent, wenn die Branntweinbrennereien ſich wiede 
5 ment ſogleich publieirt werden. Aber die Löſung derſauch hier widerſpreche u. z. aus formellen, wie aus heben ſollen. Der Abgeordnete Proskowetz befürwor— 
Frage bloß dadurch, daß man einen Landtag beruft, materiellen Gründen. Was die formellen betrifft, foltete die Einführung einer Prämie für den Export 
kann die Regierung nicht als eine ſolche erkennen. wurde großer Werth darauf gelegt, daß man daranſvon Branntwein. Die polniſchen Abgeordneten ſpra⸗ 
Wenn der Regierung weiters ein Vorwurf gemachtigehe, ſogenannte Grundrechte zu ſchaffen. Ich willſchen für die Rückkehr zur früheren Maiſchſteuer, wo— 
wird, daß die verfaſſungsmäßige Thätigkeit des Land⸗ die Wichtigkeit derſelben und mancher Wünſche, dieſ gegen ſich aber alle anderen Ausſchußmitglieder ohne 
Abg. Greuter (Tirol) gegen Art. 4. des Ent⸗ tags in Galizien nicht eingetreten ſei, ſo glaube ich man hegt, zugeben und werde das meinige beitragen, Ausnahme erklärten. Jedenfalls wird die Negierung® 
wurfes: Nach dem Adreßantrag ſoll es das Abgeord⸗ weitere Erörterungen dieſer Vorgänge einer ſpäteren daß fie ſobald als möglich verfaſſungsmäſſig geregeltſvorlage große Modifieationen erleiden. 
netenhaus tief beklagen, daß in einem großen Theile Epoche der Beſprechung vorbehalten zu ſollen. Das, werden. Allein dieſe Dinge betreffen nicht die Com⸗ 
des Reiches die verfaſſungsmäßige Thätigkeit noch gar glaube ich aber, ſcheint ganz zweifellos zu ſein, daßſpetenz des weiteren, ſondern des engeren Reichsrathes . 
nicht begonnen habe. Er ſtellt den Antrag, 15 Al. ni ZT IRHHN 5 Si möde 100 da UM ale Pa füt Der in 7 855 * Rd: 155 u 
4 zu fegen: „Das Abgeordnetenhaus muß tief dieſſtens“ ſeine Wirkſamkeit aufnehmen, mir nicht ganz für Ungarn mit nichten. Die Ungarn haben allel ur 
7 0 de beklagen, 75 er 05 gege⸗ angemeſſen zu fein ſcheint. Wir find. im Geſammit⸗ dieſe Rechte bei ihrem Landtage zu verhandeln. Wer⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
ben haben, daß in einem großen Theile des Reiches reichsrath verſammelt, derſelbe wird noch geraume den fie hier im engeren R. R. votirt, ſo bringt das 5 Wien, 1. Decbr. Se. k. k. Apoſtoliſche Majer 
die verfaſſungsmäßige Thätigkeit nnch nicht begonnen Zeit ſeine Thätigkeit fortzuſetzen haben, dann ſoll derſden daß Vortheil. Ich muß ferner beken⸗ſtät haben im Laufe des heutigen Vormitfags Pri 
habe, oder vielfältig unterbrochen ſei (wird vom Cen⸗ eigene Reichsrath beginnen, auch für ihn wird einſnen, da mir, die Miniſterverantwortlichkeit abgerech⸗(vataudienzen zu ertheilen geruht. 
trum unterftügt). Der Berichterſtatter habe gejagt, reiches Feld der Thätigkeit beginnen, im günſtigſten net, gar kein Antrag bekannt iſt, welcher dahin ginge Der Herr Miniſter des Innern, FMe. Graf 
das Staatsſchiff drehe ſich im Kreiſe, das hätte man Falle wird der Herbſt eintreten, bis die Landtage be⸗ die Verfaſſung in einem Sinne zu modifieiren, daß Men sdorff, wird noch dieſe Wöche feine Wohnung 
in Tirol ſchon vor drei Jahren ausgeſprochen Werfrufen werden können, und heute ſchon Aut ſprüche zuſſie eine freiheitlichere Geftaltung fände. ſim Miniſterium des Aeußern beziehen. 
trage die Schuld, das Haus befrage ſich ſelbſt undſthun über die Maßregeln, die aller Wahrſcheinlichkeit! Der Minifter geht nun auf die Methode über Der hannoveraniſche Geſandte Baron Stockhau⸗ 
es werde finden, daß es ſelbſt die centrifugale Kraft nach erſt in einem Jahre möglich werden, das, ſcheint welche beobachtet werden müſſe, um die ungariſchenſſen ift geſtern hier eingetroffen. 
beförderte, welche das Staatsſchiff im Kreife herum⸗ mir, heißt doch den Exeigniſſen vorgreifen. Wirren zu löſen. Eine Batterie könne in einer Vier.“ Der k. k. Geſandte Graf Karnieki wird näch⸗ 
treibt. Ich gelange nun zur Frage der Einberufung desſtelſtunde geſtürmt, eine Schlacht in einem halben Tagſſten Montag auf ſeinen Poſten nach Stockholm ab’ 
Dr. Schindler erklärt ſich für Alinen 4 des ſungariſchen Landtags, oder eigentlich zur Erörterungſgewonnen werden, aber wohl nur dann, wenn derſreiſen. 
Entwurfes. der ſogenannten zungariſchen Frage“. Feldherr Zeit gehabt hat, ſeine Truppen gehörig zu Die „Hermannſt. Ztg.“ ſchreibt: Der Präſident 
Abg. Kaiſerfeld hegt gegen den Entwurf Be. Se. Majeſtät haben in der Thronrede auszuſpre⸗ ſchulen. Wir haben, ſagt der Miniſter, langſam zuſder Kronftädter Handels- und Gewerbekammer, Herr 
denken. Die Einberufung ſei ein Recht der ungari⸗ chen geruht, es ſei der lebendige Wunſch Allerhöchſt⸗ wirken, um endlich zu einem Reſultat zu gelangen, Karl Maager, iſt als Concurrent um die zu be⸗ 
riſchen Krone und er finde in dem Entwurfe denſihres Herzens, daß auch in der öſtlichen Hälfte Ihres das braucht Selbſtverleugnung, aber mit dieſer alleinſſetzende Stelle eines Secretärs der Kronſtädter Han⸗ 
Ausdruck zu kategoriſch und glaube, daß auch der Reiches ſobald als möglich die verfaſſungsmäßige Thä⸗ wird endlich das Ziel erreicht. Nicht durch einen|deis- und Gewerbekammer aufgetreten. 
Terminus „nach Abſchluß der gegenwärtigen Thätig⸗ tigkeit beginne, und Se. Majeſtät haben dieſen Wunſchſraſchen Aufſchwung kann die ungariſche Frage ge— Am 1. d. iſt der Dampfer „Vraſilian“ mit 1100 
keit in Angelegenheiten gefammten Reichsraths“ nichtſmit dem zweiten Wunſche zu begleiten geruht, daßflöſt werden, ſondern nach ruhiger Vorbereitung undſmexicaniſchen Freiwilligen von Trieſt abgegangen. 
ausgeſprochen werden ſoll. Deßhalb ſtelle er das Einſicht in die Lage der Verhältniſſe und freundli⸗ daß wir dieſe getroffen haben, darüber ſind wir voll⸗ Oeutſchland. 
Amendement: Alinen 6 ſolle lauten: „Wir halten dieſches Entgegenkommen aller Betheiligten es möglichſkommen beruhigt. Die Regierung war ſo glücklich“ Der Confliet der baieriſchen Regierung mit 
Einberufung der Landtage dieſer Königreiche für eine machen, das Verfaſſungswerk bald zum Abſchluß zuſin Siebenbürgen Reſultate zu erzielen, aber auch hier|vem Biſchof von Speier iſt beendet. Der Biſcho 
dringende Nothwendigkeit. bringen. In dem lebendigen Wunſche, daß die un⸗ nur nach beharrlichen und conſequenten Bemühungen. hat die Anſtalt am 28. v. M. geſchloſſen 
Der Antrag Kaiſerfeld wird ſehr zahlreich un⸗Zariſche Frage bald auf friedliche und befriedigende Wenn man jagt, die Regierung berufe den Landtagſund die Candidaten entlaſſen. 
terftügt. Weiße gelöft werde, begegnen ih die Männer, die imſein, und wenn dieſer die Anträge nicht annimmt Der Berliner Polen«Procef. (Sitzung vom 
Auf Antrag des Dr. Giskra wird die Sitzung Rathe der Regierung ſitzen, mit den Volksvertretern hat fie das Ihrige gethan und kann vor ganz Europaſ30. Nov. Schlaß.) Gegen den Vicar Nicolaus Gol 
Behufs einer Berathung des Amendements des Abg. ſin beiden Häuſern des Reichsrathes. Allein mit ei⸗ gerechtfertigt daſtehen, jetzt träte die Staatsnothwen⸗ ski aus Pojen beantragt der Ober⸗ Staatsanwalt 6 Jayre 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


X. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. Fort⸗ 
ſetzung der Specialdebatte über die Adreffe. 


v. Kaiferfeld durch den Adreßausſchuß auf kurze Zeit nem Wunſche it es im praktiſchen Leben nicht gethan digkeit, das höchſte Gebet ein, jo antworte ich: die⸗ Zuchthaus. Gegen den Partieular Max v. Jasinski 
unterbrochen. und nicht das Ziel ſondern die Mittel find es, worinſſen Standpunct braucht man nicht mehr einzuneh⸗ aus Bromberg, den Propft Dr. Vineenz Cichowski am 
Staatsminiſter Ritter v. Schmerling: Bevorſdie größte Schwierigkeit liegt. Ich habe mit großerſmen, dieſer iſt ſeit 1861 der unfrige. Die Regierung .Brodnica und den Riemermeiſter Joſeph Bana zak and 

ich darangehe den Standpunct der Regierung gegen- Aufmerkſamkeit den Debatten gelauſcht und mich über⸗ will nicht contumaziren, ſondern verſöhnen und be- Brodniea lautet der Antrag auf Nichtſchuldig. 
über der hier angeregten Frage zu erörtern, möge es haupt meiner Pflicht gemäß mit der Löſung der un⸗ wirken, daß die Ungarn mit frohem Muthe in dieſer“ Die 5 folgenden Angeklagten werden von der Staats“ 
mir geſtattet ſein, in wenigen Worten auf die Gene gariſchen Frage durch geraume Zeit auf das EifrigſteVerſammlung Plaß nehmen. — Wir find zu dem anwaltſchaft für überführt erachtet, die Führer der Skorzen⸗ 
raldebatte zurückzukommen, weil ich mich verpflichtetſbeſchäftigt, aber ich habe mich leider überzeugt, daß Entſchluß gekommen, unausgeſetzt, beharrlich, wennlciner Expedition geweſen zu ſein. Es ſind der Landwirt 
fühle in gedrängter Kürze auszuſprechen, was die Re⸗ die Debatten von vorgeſtern und heute mir über die auch im Stillen, jene Hinderniſſe zu beſeitigen, welche Stanislaus v. Wierzbinski aus Useikowo, der päpſtliche 
gierung veranlaßt hat in der Generaldebatte das Wort Mittel, wie dieſe Frage zu löſen wäre, kaum neue, die Einbernfung des ungariſchen Landtages verzögern Offizier Baron Feodor v. Seidewitz, der Particulier Julian 
nicht zu ergreifen. Man hat von der Anſicht ausge- wenigſtens nicht befriedigende Aufſchluͤſſe gegeben ha- können. Wir wollen den Landtag aber nicht berufen, v. Sypniewski aus Piotrowo, der Particular Caſimir von 
hend, daß es ſich hier um einen Streit zwiſchen 2ben. Ein Abg. aus Niederöſterreich, der durch langeſdamit er eine unfruchtbare Thätigkeit entwickle. Mrowiliski aus Domaslawek und der Student Carl v. Chla 
Parteien handle, auf der einen Seite die Reichsver⸗Zeit in Ungarn ein Staatsamt bekleidet hat, hat ge. Schließlich erklärt ſich der Miniſter für den An⸗ powski aus Rothdorf. Der Antrag des Staatsanwalts 
tretung, auf der andern die Regierung, nach demſſtern in begeiſterter Weiſe der trefflichen Eigenſchaf⸗ trag Kaiſersfeld's und ſchließt ſeine Rede mit demſlautet gegen jeden der fünf Angeklagten auf 6 Jahre 
Grundſaße: qui tacet, consentire videtur, aus demſten des ungariſchen Volkes gedacht. Er hat aber Beifall der Verſammlung. Zuchthaus. 
Schweigen der Regierung auf ihre Zuſtimmung ge⸗ hauptſächlich auf das Gefühl dieſes Volkes feinen gan⸗ Der Berichterſtatter Dr. Giskra erklärt ſich auch Gegen den Spediteur Stanislaus v. Maeiejowski auf 
ſchloſſen. Dem iſt jedoch nicht fo. Eben weil die zen Operationsplan gebaut. Dieſer ginge dahin, ſofgegen die Anträge Greuter und Tomann, aber für Kattowitz werden 6 Jahre Zuchthaus beantragt; eine gleiche 
Regierung ſich nicht zu dem Principe bekennt, daß esſraſch als möglich einen Landtag, aber einen ſolchen zuſden Antrag Kaiſerfeld. Die Adreßeommiſſion ſei der Strafe gegen den Gutsbeſitzer Bonaventura v. Bleszyne 
ſich hier um einen Rechtsſtreit zwiſchen zwei Par⸗ berufen, wo die Regierung ſich bei den Wahlen paf- Anficht, daß die Einberufung des ungariſchen Land- aus Laszezyn; Rechtsanw. Holthoff vertheidigt. Gegen den 
teien handle, hat fie keinen Anlaß gefunden, da das ſſiv verhält, dann gebe man dem Landtage königl.ſtages eine dringende Nothwendigkeit ſei. Ungarn und Gutsbeſitzer Joſeph v. Zabtodi aus Chmalencinek bean 
Wort zu ergreifen, wo kein praktiſcher Grund dazu Propoſitionen, welche die Bevölkerung befriedigen und Croatien haben ein Recht ihre Angelegenheiten durchſtragt der Ober» Staatsanwalt das Nichtſchuldig und gegen 
vorlag. Die Generaldebatte hat ſich dahin bewegt, dieſes loyale, dynaſtiſche Volk werde dem Könige zu⸗ ihre Landtage geordnet zu ſehen. Von jener geräuſch-⸗ den Gutsbeſitzerſohn Boleslaus v. Czapski aus Chmalen“ 
die einſeitigen Anſchauungen einzelner Mitglieder desſjubeln und die Frage werde eine befriedigende Löſungſloſen Thätigkeit, die durch drei Jahre keine Früchteſein 6 Jahre Zuchthaus. 
Hauſes über die Zuſtände des Reiches im Ganzen finden. Ich bedauere hiemit nicht einverſtanden fein trug, ſei zu erwarten, daß fie noch lange dauern werde) » (Sitzung vom 1. December) Die Staatsan- 
und Großen und über einzelne Fragen auseinander⸗ zu können. Er theile nicht die Anſicht, daß es Pflicht und darum will das Abgeordnetenhaus betonen, daßſwaltſchaft beantragt: Gegen Dr. med. Leon Martwe 
zuſetzen. Inſofern übrigens in der Generaldebattelder Regierung ſei, ſich den Wahlen ‚gegenüber paſſiv dieſe Zeit ihr Ende erreicht haben möge. Laut wirdſaus Turin 10 Jahre Zuchthaus; gegen den Handlungsge“ 
die gehaltenen Reden dazu gedient haben, den Stand⸗ zu verhalten. Im Gegentheile halte ich einen erlaub⸗ man vom Peſter Landtag die Beſchwerden über dieſhilfen Johann Röhr aus Danzig, den Kaufmann Friedri 
punct der Oppoſition zu kennzeichnen und mehr oderiten Einfluß für gebolen und ich halte es für Pflichtliepten drei Jahre hören. Zum Schluß ſpricht Redner Wilhelm Johannſon aus Königsberg in Preußen und den 
minder heftige, faſt maßloſe Angriffe gegen die Re⸗ der Regierung, die Aufmerkſamkeit der Wähler auff noch über die Langſamkeit der Reformen im Sinne Gutsbeſitzerſohn Sigismund v. Dzialowski aus Mgowo 
gierung vorzubringen, hat later, dieſelben mit Ruheſſolche Männer zu leiten, die von dem Gefühle getragen des Fortſchrittes. das Nichtſchuldig; gegen den Rittergutsbeſitzer und Age‘ 
entgegen genommen, denn ſie iſt ja gewohnt, sea, bei der naͤchſten Landtagsſeſſion müſſe ein Aus“ Es wird zur Abſtimmung geſchritten. Bar. Keller s⸗ſordneten Natalis v. Szulerzycki aus Pigtkowo 6 Jahre 


ziehenden Nachtaugen bei lichterer Haarfülle, erfreut ſie ſch fangen, langen Jahren keiner Production beigewohnt, die ſondern einem — gelben Seidenpintſch angehörten! Alles tan in der Malerei unterſcheiden: Kunſtwerke, dann an’ 
einer unleugbar einladenden Leibesfülle. Das eigenthümlicher uns fo ſehr amüſirt hätte wie dieſe; und gerade der furcht⸗ mit geſchloſſenen Augen, keine Zauberei, Magnetismus! ſtändige, endlich Schund oder ſogenannte Meubiebilder- 
Weiſe jlavifhe Stumpfnäschen der Italienerin verräth bare Ernſt, mit welchem Padrone Meriggioli an's Werk Helf Gott! Hat wer genießt? Bawinger hat zwar Kunſtwerke bis zum Koſtenbetrag von 
uns ein verſchmitztes Kind vom Hauſe aus; fie hat etwas geht, erhöht die gethane Arbeit zu einem thatſächlich tragi- Ein anderer ſehenswerther Kauz hier iſt ein Herr 6 — 8 — 10.000 fl. aber fein Hauptlager beſteht aus 
ſchalkhaftes an ſich und man lieſt durch die Larve, daß fie komiſchen. Schauſpiel. Nach geſchloſſener Production, die Ernſt Schulz, der geſtern mit mimiſch-⸗phyſiognomiſchen jenen Bildern, die ich „anſtändige“ nenne, weil fie das 
das ernſte Dreinſchauen nicht geringe Mühe koſtet. Die zwei Stunden währte, machte ich allſogleich im Nebengemach Vorſtellungen begann. Seine phyſiognomiſchen Vorträge bürgerliche oder gering bemittelte Haus ohne empfindliche 
derbere Sorte Hände und Füße beſtätigt, daß Filomena die perſönliche Bekanntſchaft der etwa 18 oder 20 Jahreſund mimiſchen Charakter-Darſtellungen haben einen eigen.“ Opfer ankaufen und ſeine vier Wände mit freundlichen 
nicht immer mit Sammt und Seide geſpielt; wie wir er- zählenden Filomena, fand fie gar nicht abgeſpannt oderſthümlichen Reiz. Der Mann macht mit ſeiner Original- Schildereien ſchmücken kaun. Um 6--8—10—12 Gub 
fahren, tft fie die Cameriera ihres Padrone und erſt ganzſauch nur von der Influenz der dunklen Naturkräfte berührt; viſage den Eindruck eines ehrſamen Schullehrers; bekannt- den erhält man hier Oelbilder in Goldrahmen, die uns 
kurze Zeit auf dieſem Schauplatze, da ſich die Gattin Merig- die wunderbaren Phänomena des animaliſchen Magnetis- lich werden viele dieſer Herren Schullehrer von ihrer gnä⸗ geradezu ſtutzen machen, wie deren Erzeugung und Ber 
gioli's von ihrem Manne ſeparirt hat. Die ſpeciellen Lei- mus ſcheinen ihr fo hausbacken und angewöhnt, daß ſie digen Gutsherrſchaft zu den unterſchiedlichſten Functionen kaufspreis zu ſolchem Spottpreiſe möglich iſt. Dieſer ſehr 
ſtungen, welche Meriggioli, ein grobknöchiger Italiener, ohneſauch nicht die leiſeſte, äußerliche, körperliche Spur zurück verwendet; fie operiren in Kirche, Küche, Keller, in derſunterrichtete Geſchäftsmann hat Verbindungen in ganz 
Intelligenz im Antlitz, aber mit großen wildrollenden laſſen. Ich plauderte allerlei mit Filomena auf gut mai Bedientenſtube u. ſ. w.; in dieſer Beziehung wäre nun Deutſchland, hauptſächlich München, Düſſeldorf u. ſ. w. 
Blicken und einem ſchwarzen Urwaldsbart, dietirt, find bei- ländiſch und erfuhr, daß fie die deutſche Sprache erſchreck. Hr. Schulze der Mann, der ſein gut bürgerliches, von und hat nur neue Gemälde in ſeinem Etabliſſement. Seine 
läufig: der magnetiſche Schlaf durch Fixirung des Blicks; lich genire; ich erging mich auch in Fragen proſaiſcher Hauſe etwas philiſtröſes Geſicht zu allen möglichen Lipreenſungeheure Geſchäftsverzweigung löſt das Rathſel der Dil 
Aufhebung des Geruchsſinnes (de verträgt Salmiak); ſoge- Natur, über Eſſen und Trinken, wobei das Mäulchen deriaccomodiren könnte. Für Heldenpartien iſt der Kopf desiligkeit. Auch hat Hr. Bawinger neben landſchaftlichen und 
nannte abſolute Gefühlloſigkeit (bei Durchſtechung der Arm- Hellſeherin mit vieler Mühe das Wörtlein „Sweinbratl“ Hrn. Ernſt Schulze nicht geſihaffen, der übrigens Geiſt[Genre-Bildchen einige Hundert Heiligenbilder vorräthig 
haut mit einer Nadel); Anziehung ‚und Abſtoßung; angeb⸗ hervorſtotterte, das fie in Wien ſehr wohlſchmeckend findet. genug befigt, um ſich vor ſeinem Publicum durch's eigene Nirgends, in keiner Kunſt wird der Unfug jo: arg getrie⸗ 
liche Lähmung; Scheintod; Magnetismus durch Händedruck; Für das italieniſche Theater wäre Filomena, die gro- Wort zu inſinuiren. So hätte ſich denn auch ein Kuͤnſt⸗ ben, wie eben in der Malerei bei Anfertigung von Heili 
Gehorchen durch fremden aber nicht laut ausgeſprochenen ßes mimiſches Talent beſitzt, ein Gewinn. Sie iſt bei ihrerſler im — Geſichterſchneiden gefunden! genbildern, da herrſcht ſonſt eine wahre Profanation und 
Willen eines der Anweſenden (das iſt ein gar weites Re⸗ Jugend eine gewandte Schauſpielerin und die Sprache Uebergehen wir von Künſteleien zur Kunſt, ſo dürfen Carrikirung in Zeichnung und Farbe. Das religiöje Ge 
vier); Unterſcheidung von Gegenſtänden durch Beriechen ihrer Augen beſitzt einen eigenthümlichen Zauber; auch die wir bei Hrn. Bawinger's „Kunſthalle“ am Opern- fühl wird bei dem Anblick ſolcher Sudeleien geradezu ver“ 
der Hände und Ermittlung der Beſitzer der Sachen (in|werfchievenen Körperftellen find von natürlicher i ſchon ein gut Weilchen ſtehen bleiben. Dieſe Kunſt- letzt und der Mund, der ſich zu beten öffnet, muß f 

dieſer Beziehung hat Filomena eine ſehr ſpitzige, eine Sehr gelungen war das Mandver bei der letzten Produc- halle hat bereits Dimenſionen angenommen, welche ihre unbewußt in Spott verziehen. Hier iſt das anders. Wer 
wahre Trüffelhundsnaſe); verſchiedener Einfluß der Mufit tion unferer Filomena im Theater an der Wien, als ihr Bekanntſchaft beſonders den größeren Provinzialſtädten ge. die Kunſthalle nicht beſehen kann, mache den Verſuch und 
auf das Mädchen; excentriſche Stellung außer allem Gleich ⸗ſeine natürlich fremde Frau aus dem Parterre blonde Haare genüber ſehr wünſchenswerth machen. Es ſind zunächſt vertraue Hrn. Bawinger in ſicherer Erwartung. f 
gewichte (wer erinnert ſich nicht an Herrmanns berühmte zur Diagnose ſtellte; denkt euch das Wunder: Filomena Oelbilder, welche Hr. Bawinger am Lager hält, aber Bil- machen hier nicht in „Reclame“, man wird uns vielmehr 
Schwebemaſchine aus Stahl) u. dgl. m. Wir haben ſeitſhatte es gleich weg, daß die Haare keinem blonden Seladon, der ganz eigenthümlicher, praktiſcher Bedeutung. — Man Dank wiſſen und es iſt bereits Thatſache, daß einer‘ 


0 ten im Senate eine Erklärung der Regierung ver⸗ſin ſeiner Kronika über den Koth in den Waſſen und auf den in Lemberg am 12 d. M. um 10 Uhr früh im Ralhsſaal des 
anlaſſen, die Miniſter würden antworten. — Die 


In Mailand wurde ein von dem Abgeordneten Bonilgewöhntih auf den Straßen und Fußwegen nicht bloß in Krakau, 


ſchau⸗Thorner Bahn gebracht und dort in 15 Wag⸗ Fr Heute wurden bei einem Tagarbeiter 60 Spitzkugeln und 


dem „Wiest. Wil.“ zufolge, neuerdings 11 Perſonenſund Juhalt wir ſchon erwähnt, enthält, wie auch in den früheren 


‚ liener die deutſchen Tondichter? Unterrichtete erzählen viel⸗ 
mehr, Hr. Salvi habe Lachner deshalb nicht geſprochen Lemberg, wo, wie er in ſeiner heutigen Nummer anzeigt, eine 


ihm einen dienſtſuchenden neuen Choriſten zu, von welchem 


begeben, um ſich beim Kaiſer Aufklärung über die 


die Öffentliche Anfrage: Wann und wo denn eigentlich Hr. 


Zuchthaus und gegen den Gutspächter Joſeph v. Ilowiecki zur griechiſch⸗nichtunirten Confeſſion freiwillig über⸗ 
aus Rynsk 6 Jahre Zuchthaus. — Um 1 Uhr tritt die [treten. Im Nowogroder Kreis ſind dagegen 7 Per⸗ 
Pauſe ein. jonen zum Schisma übertreten, worauf ſie die Adels⸗ 
würde zurückerhielten. 


chen Ruhe ſchmdig erkannt und ziefür zu 1 jähriger Kerkerfitafe] Dr. Schindler meint, das auswärtige Cabinet 


und zur Tragung der Koſten des Strafverfahrens verurtheilt wird,; cr 73 5 
vollinhaltlich beſtätigt. Zugleich wurde der Verfall von 1000 fl. ſollte ſich verſöhnen mit den Mächten, welche durch 


aus der füc dieſe Zeitſchraft erliegenden Caution zu Gunſten des die Gewalt des Sckickſals zur Herrſchaft gelangten, 
Lemberger Armenjondes, dann der Verfall der mit Beſchlag be⸗ mit Frankreich, Italien und Deutſchland. Redner bes 
legten Exemplare 9 die weitere Verbreitung dieſes ſpricht die Haltung Preußens nach der Einnahme der 
„enger Betung® verornet wachung des Miheile Durch die Düppelerſchanzen; nach den lesten empörenden Bewer 
. »Der hinterlaſſenen Witwe des unlängſt in Lemberg ver⸗ Zungen der preußiſchen Truppen ei an ein Verfaſ— 
Hauptſtadt angekommen und ſehr freundlich empfan⸗ ſtorbenen Pleuipotenten der gegenseitigen Landes⸗Feueraſſecuranz jungsleben in den Herzogthümern nicht mehr zu den⸗ 
rung noch zwiſchen den Namen des Pariſer Erzbi⸗ gen worden. „Wahrend der letzten Tage der Reiheſ Herrn Vıeliäsfi wurde von der Dikection der Ocfellihait, der ken; der Zug der Großmächte dahin erſcheine als ein 
ſchofs Darbey, des Herrn v. Bonnechoſe u. |. w. —|hatte der Kaiſet zwei neue Minifter ernannt, Herrn ee . ä politiſcher Streifzug, um den Enthuſiasmus des deut⸗ 
In ultramontanen Kreiſen arbeitet man darauf hin, Robbes für öffentliche Arbeiten, und Herrn Peja für ſſpondenz der „Gaz. nat.“ aus See ene e del bes Entſſchen Volkes niederzuhalten. 
daß der Convention die dieſer Partei fo unangenehmeſdas Portefeuille des Krieges. deckung von reichen Naphtaquellen in Oberka (Beſitzihum des“ Graf Mensdorff beſpricht die Nothwendigkeit 
Bedeutung abgeſchnitten werde. Die Erzbiſchöfe Dar- zu der mit Preußen eingegangenen Allianz und ver⸗ 


Herrn Titus Trzecieski) zu. 
bey und Bonnechoſe haben ſich eigens nach Compiegne ſichert, daß die Regierung Alles gethan, was die 


Frankreich. 

Paris, 30. November. Vor dem Seine⸗Tribu⸗ Amerika. 
nal verlor heute die Caiſſe Mires ihren Proceß ge⸗ Kaiſer Max von Mexico iſt am 30. October von 
gen die amtlichen Liquidatoren. Ueber die im Gehei⸗ ſeiner Rundreiſe in den Provinzen wieder in feiner 
men Rathe zu beſetzende Stelle ſchwankt die Negie- 


; TOR ; * K an aa lehrte Gefetfgajt anf bem 
vocal⸗ und Provinzial» Narpricpten, ate iur vun cu de ehrenmerihen Maglite der genannten Würde Oeſterreichs erfordert und dem Rechte des 
Krakau, den 3. December. Geſellſchaſt, die wenigſteus jene Maren berichtigt, welche vor dem deutſchen Bundes Rechnung trage. Die Allianz mit 

FH In Nr. 193 vom 20. November l. J. klagt der „Czas“ 15. April 1863 entfielen, zu der Generalverſammlung ein, die Preußen ſei zur Erhaltung des Weltfriedens nothwen⸗ 
dig geweſen; die ſchwebenden Verhandlungen laſſen 
derzeit wohl ihrer Natur nach keine Beſprechung zu, 
allein das kaiſerliche Cabinet darf ſich der Hoffnung 
hingeben auf Erzielung eines gedeihlichen Reſultats. 
Das kaiſerliche Cabinet ſei vom Geiſt der Ruhe und 
Verſöhnlichkeit beſeelt, aber ebenſo von der entſchie⸗ 


Convention vom 15. September zu erbitten und die» 
ſer hat fie beruhigt und geſagt, die Cardinäle moch 


Fußwegen der Stadt. Hiebei wirft er einen wehmüthigen Blickſgaliziſchen Creditvereins ſtattfinden wird. Gegenſtand der Bera- 
al { EL... N Dieſin die Vergangenheit unjerer Stadt, und meint, es ſtand damals thungen wird der Bericht aus den gegenwärtigen Thätigfeiten, 
Eröffnung der franzöſiſchen Kammern wird wirklich ſum die Reinigung und Reinlichkeit der Gaſſen und Fußwege viel|die Veriſteirung der Rechnungen und die Mittel⸗Ausfindung zur 
erſt Mitte Februars erfolgen und die Seſſion allem beſſer 75 ee Bei dieſer . — er nichtſweiteren Führung der Unternehmung ſein. 
: . Ex ; „jump, der Stadtbehörve einige wie gewöhnlich freundſchaftliche mm — — — ¶ —ä 
5 hi verfaſſungsmäßigen drei Mo⸗ und 1 f e 27 zu applieiren; denn die 9 1 Si sFGus: Sartre, 
f — — BI hörden find in der neueſten Zeit der Gegenſtand einer ganz beſon⸗ 5 2 R En i ) 
Die franzöſiſcherſeits gemeldete Aufgreifung Dem- deren Aufmerkſamkeit der gemeiuliberaleu Blätter. Die übrigen Handels md deu Nachrichten. denen Feſtigkeit, und es ſteht zu allen Großmächten 
me's in Havre wird officiell dementirt. Behörden ſchützt der §. V. der Strafnovelle. — [Monats ausweis der Nationalbank.] Der am 1. in den beſten Beziehungen; dieſen Geiſt der Verſöhn⸗ 
. Wie ce mit der Reintichteit unſerer Stadt in jenen längſt⸗ d. ausgegebene Ausweis über den Stand der Baut am 30. Nov. keit habe es erſt jü ſt b ieſen; i 
1 * Peter zeigt im Vergleiche mit dem Ausweife vom 31. October folgende lichkeit habe es erſt jüng ewieſen; wenn aber die 
u adrid, 27. Nov., wird telegraphirt: „Die 


vergangenen Zeiten ausſah, willen wir aus perſönlicher Ans l 2 9 7 5 5 1 

0 7 nicht; allein Page Rinnſtocke aus allen 5 auf die weſentlichere Aenderungen: Vermindert hat ſich der Notenumlauf Erhaltung des Territorialbeſizes ſchon als ein aggreſ⸗ 
amtliche Gaceta veröffentlicht ein Rundſchreiben des Gaſſen ausmündeten, wo die Dachrinnen bis in die Mitte derſum 8.680, 476 fl., der Escompte um 5.299 440 fl. der Lombard 
Miniſters des Innern, welchem zufolge jetzt nach Be⸗ Straßen hervorragten, wo man zur Winterszeit von den in den um 2.194,30 0 fl., die eingelöften Bankanweiſungen um 995,300 fl., 


ſiver Act angeſehen ie da könne man uns doch 
N ! s — e die Kauſſchlllingeraten für Staatsguter um 125,000 fl, und die Wohl unmöglich eine Annäherung zumuthen; Seibſt⸗ 
eudigung der Wahlen eine ſtrenge Handhabung des eee eee 7 8 5 Sudhahuge lc um 4.0 v9, 00 ee ke ie ſic erniedrigung hat noch niemals eine Macht erhöht. Der 
Preß eſetzes eintreten ſoll.“ ſtaͤndlich mit der Reinlichkeit der Straßen und Fußwege nichtſder Metallſchatz um 253,425 fl. die Wechſel auf auswärtige Plätze Kaiſerſtaat beruhet auf wohlerworbenen Rechten, deſ⸗ 
Na dem Madrider „Contemporaneo“ iſt dasſweit hergeweſen ſein. Dies wird auch von allen Augenzeugen um 4.508,60 4 fl. die Hppoſhelae Darlehen um 635,734 fl. die ſen Beſtand gebieten Selbſterhaltung und Ehre. Die 
ch . 5 8 zeug 9 
Ergebniß der Wahlen folgendes: Miniſterielle 264, damaliger Zeit bekräftiget. arenlirenden Pfandbriefe um 849,000 fl, und die Saldi laufender Regierung werde dem Reiche den Frieden zu erhalten 
5 . 3 4 Der „Czas“ wird es wohl doch ſelbſt einſehen daß durch die Mechnungen um 317,312 fl. Die Schuld des Staates au die ; f ; 
oppoſitionelle 48, Doppelwahlen 16, Nachwahlen, 3. allgemein beſtandenen Hofrinnſale, die glücklicherweiſe gegenwärtig Bank blieb unverändert. beſtrebt ſein, aber ebenjo entſchieden werde ſie allen 
Von 18 Wahlbezirken iſt das Ergebniß noch nichtſfaſt durchweg beſeitigt worden find, kein Kölner⸗Waſſer und!“ — (Verloſung der älteren Staatsſchuld.) Bei dem Angriffen offener und verſteckter Feinde entgegentre⸗ 
bekannt. Patchouli auf die Gaſſen herausrieſelte, und daß dieſes Parfum am 1. d. ftattgehabten 33 der älteren Staatsſchuld wur- ten, mit Muth und mit Furchtloſigkeit, und die Re⸗ 
nicht viel zur Reinlichteit der Luft und der Stadt beitragen konnte. den die Serien 376, 150, 435 gezogen. 


) g 5 gierung hoffe nicht nur hier im Haus das Vertrauen 
1 ten . 1 5 — Gerloſung der 1804er Loſe.) Bei dem am 1. d. ſtatt⸗ 3 N AR 5 
Nachrichten aus Civitavecchia zufolge hat ſic 34d. — e ug as aha, fe uud ie 1085 Verlojung des Bremen Anlepens vom Jabre 1864 wur, zu gewinnen, fie zähle auf die alte Treue und Opfer» 
Herr von Merode daſelbſt eingeſchifft; wohin iſt un⸗ dermann, auch vielleicht dem „Czas“ bekannt. den folgende Serien und Gewinnnummeru gezogen: Ser. 414, willigkeit aller Volker, wenn es gelte, das Reich zu 
bekannt, man glaubt jedoch er wolle in Trieſt landen | Wenn es regnet, its naß, und wenn es naß iſt, da bildet ſic 15 28, 808, 8758, ge ne und 1309. Ser. 813 — erhalten. (Lebhafter Beifall.) 
31 gew. 250.000 fl. Ser. r bemerkt, daß die Diplomatie nur 


Italien. 


0 ; s Wiſſens un: . i 3758 Nr. 56 gew. 15.000 fl., Ser. 414 Nr. 94 gew. 10.000 fl., Ä te nu 
angeſagtes Meeting verboten. Ludten — a —— 50 f 9a — Ser. 613 Nr. 9 und Ser, 1628 Nr. 95 gew. 5000 fl. Ser dann auf Erfolge rechnen könne, wenn hinter ihr die 
MNußland. leider faſt wahrend des ganzen heurigen Jahres fortregnete, jo] 1300 Nr. 36, Ser. 808 Nr. 5 und Ser. 2571 Nr. 69 gew. je erforderliche Zahl von Bayonetten ſtehe. Oeſterreich 


2000 fl., Ser. 1309 Nr. 62, Ser 808 Nr. 49, Ser. 1309 Nr. 
30, Ser., 808 Nr. 52, Ser. 1892 Nr. 68 und Ser. 813 Nr. 
8 gew. je 1000 fl., Ser. 808 Nr. 47, Ser. 3758 Nr. 97, Ser. 
1892 Nr. 41, Ser. 808 Nr. 93, Ser. 3758 Nr. 47, Ser. 1892 
Nr. 8, Ser. 414 Nr. 7, Ser. 808 Nr. 20, Ser. 414 Nr. 38, 
Ser. 3758 Nr. 32, Ser. 1309 Nr. 45, Ser. 2571 Nr. 62, Ser. 
1892 Nr. 14, Ser. 1892 Nr. 87 und Ser. 1892 Nr. 45 gew. 
je 500 fl.; Ser. 1309 Nr. 38, Ser. 808 Nr. 56, Ser. 1528 Nr. 
69, Ser. 813 Nr. 77, Ser. 414 Nr. 24, Ser. 3758 Nr. 34, 
Ser. 808 Nr. 33, Ser. 414 Nr. 97, Ser. 3758 Nr. 18, Ser. 
1309 Nr. 70, Ser. 2571 Nr, 66, Ser. 1309 Nr. 48, Ser. 813 
Nr. 20, Ser. 3758 Nr. 10, Ser. 3758 Nr. 3», Ser. 2571 Nr. 
94, Ser. 808 Nr. 71, Ser. 2571 Nr. 21, Ser. 1528 Nr. 62, 
Ser. 3758 Nr. 45, Ser. 1309 Nr. 6, Ser. 414 Nr. 31, Ser. 
414 Nr. 77, Ser. 1692 Nr. 88, Ser. 3758 Nr. 19, Ser. 3758 
Nr. 37, Ser. 813 Nr. 11, Ser. 1528 Nr. 98, Ser. 2571 Nr. 
39 und Ser. 1309 Nr. 14 gewinen je 400 fl. Alle übrigen 
Nummern gewinnen je 135 fl. 

— Bei der am 1. December ſtattgehabten Verloſung der 
Fürſt Windiſchgrätz⸗voſe wurden folgende Treffer gezogen: 
Nr. 61.059 gewinnt 20.090 fl., Nr. 80.276 gewinnt 2000 fl., 
Nr. 62.770 und 78.199 gewinnen je 1000 fl., Nr. 75.036 und 
90.117 gewinnen je 500 fl., Nr. 69.527, 19 781, 95.928, 596, 
73.409, 26.606, 1138, 95.938 und 75.493 gewinnen je 100 fl. 

Breslau, 2 Dezember. Amtliche Nonrungen. Prets fur 
nen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen = 5 ki. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
62 — 73, (neuer) 56—63; gelber (alter) 0 1—68, (neuer) 53 —58, 
gelber (erwachſener) 47—51; Roggen 38 — 42. Gerſte 31—36. 
Zafer 24 — 28. ont ſen 54 — 67, Winter: Raps (per 150 Pft. 
Brutto) 196—220. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186 —208. 
Sommerrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 156 — 186. -- Rothe 
Kleeſaateu fur einen Zollcentner (89) Wiener pf.) in preu⸗ 
ziſchen Thalern (zu 1 fl. 573 fr. öſt. Währ. außer Agio) von 
10—171 Thlr. Weiße von 12—21 Thaler. 

Wien, 2. December, Abends. [Czas.] Nordbahn 1870. — 
Credit⸗Actien 175.50. — 1860er Loſe 93.60. — 1864er Loſe 81.80. 

Berlin, 1. December. Fleiw. Anlehen 1014. — 58 Mel. 
614. — Wien 853. — 1860er⸗Loſe 803. — Nat.⸗Aul. 685. — 
Staatsb. 1171. — Eredit⸗Actien 753 — Gretitlofe 723.— Bebm 
Weſtbahn 713 — 1864er Loſe 473. — 1864er Silber⸗Aul. 743. 
— Gali tor, 

Frautfurt, 1. December. öperc. Met. 587. — Aulehen vom 
Jahre 1859 775. — Wien 1004. — Bankactien 781. — 1884er 
voſe 744. — Nat.⸗Aulehen 663. — Credit⸗Actien 176. — 1806er 
Loſe 801. -- 18a 4er Loſe —. — Staatsbahn —, — 1864er 
Silber⸗Aulehen 753. — Amerikan. 45. 2 

Hamburg, 1. December. Credit⸗Act. 743. — Nat.⸗Anl. 68. 
— 1860er Loſe 793. — 1864er Loſe —. — Wien —. 

Discont 4 Percent. a 

Paris, 1. December. Schlußcurſe: Zpere. Rente 65.50. — 
44pere 93.25. — Staatsbahn 443. — Credit⸗ Mobilier 895. — 
Lomb. 506. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 65.25. 
— Conſols mit 893 gemeldet. 5 

Paris, 1. December. Dem leßzterſchienenen Baukausweiſe 
zufolge hat eine Vermehrung des Metallvorrathes um 19 Mill., 
der Bullets um 95 Mill, der beſonderen Conti um 12 Mill; 
ferner eine Verminderung des Porteſeuille's um 73 Millionen, 
und der Porſchüſſe um 1 Mill. Fr. ſtattgefunden. 

Paris, 2. December. 33 Reute 68.45. 

Krataner Cours am 2. Dec. Altes volniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand⸗ 
oriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 1004 verlangt, 994 bez. — 
Polu. Baue noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 453 perl. 443 bez. 
— Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 149} verl. 
146} bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. sit. An. 


In Bezug auf die Schließung der Klöfter kannſwuß es ſelbſtverſtaͤndlich fortwährend auch kothig fein. Bei den 
die „Pos. Ztg.“ heute ihren erſten (von uns geſtern [9 bewandten Witterungsverhaliniſſen bleibt es ungeachtet der 
abgedruckten) Bericht vervollkommnen und berichtigen. 4 —— Pr ee ha — 85 

h l i und Fußwegen naß und ſomit auch tothig. aß der 

e genannte Zeitung ſchreibt: Man hatte den Mön⸗ Maga vor Kurzem die Straſſenürecke in der Stadt und zwar 
chen die Wahl gelaſſen, in den im Königreich nochſvom Flortaner Thore bis zur Stradombrücke vom Kothe reinigen 
belaſſenen Klöſtern ihren Wohnſitz aufzuſchlagen, inſließ, weil es aber die darauf folgende Nacht regnete, ſo ſahen die 
Welchem Falle fie jährlich eine Penſion von 250—400| Straſen — — ar — — 

x A f 2 jo nicht wahr, wenn der „Czas“ zu ſagen belie er Kol 
SR. erhalten und je nach dem Grade ihrer Zuver— 3 4 Re 6 0 
läſſigkeit vielleicht zur Aushilfe an den zu errichten⸗ 


verfolge keine aggreſſiven Tendenzen, aber es werde 
ſeinen letzten Gulden und Mann auf die Erhaltung 
ſeines Gebietes ſetzen. Er müſſe erinnern an den 
Ausſpruch eines Mannes, als von der Aufhebung der 
Todesſtrafe die Rede war. Der Mann erklärte ſich 
damit einverſtanden, allein er meinte, die Mörder ſol⸗ 
len den Anfang machen. 

Präfident zieht zugleich die Alinea 11 und 12 
in Verhandlung, welche ſich auf die Herzogthümer⸗ 
frage und die Bundesgenoſſenſchaft mit Preußen be— 
ziehen. — Zu dieſen Alineas ſind eingeſchrieben: Sa⸗ 
dil gegen, Kuranda und Brinz für dieſe Alineas. 

Graf Mensdorff ergreift noch einmal das 
Wort. Es iſt das ernſte Streben der Regierung, die 
Erbfolgefrage in einem Sinne auszutragen, welcher 
der Wuͤrde Oeſterreichs entſpricht und den Intereſſen 
und Rechten des deutſchen Bundes Rechnung tragt. 
Ich bedauere, daß der dermalige Stand der Ver⸗ 
handlungen es nur leider nicht möglich macht, heute 
weiter darauf einzugehen. Dann erlaube ich mir 
noch die Bemerkung zu machen, die durch einen der 
geehrten Herrn Vorredner hervorgerufen iſt. Es wurde 
erwähnt, daß Oeſterreich aus Liebhaberei einen Krieg 
geführt habe. Ich glaube, daß, abgeſehen von der 
Stellung Oeſterreichs in Deutſchland, auch die euro⸗ 
päiſche Machtſtellung es verpflichtete, ſich an einer 
ſo wichtigen Action zu betheiligen. Ich weile den 
Vorwurf, daß Oeſterreich in irgend einer Zeit aus 
Liebhaberei Krieg geführt habe, entſchieden im Na- 
men der Regierung zurück. 

Bei der Abſtimmung werden die Abſätze 10 und 
11 faſt einſtimmig und Abjag 12 mit großer Majo⸗ 
rität angenommen. Nächſte Sitzung morgen. 

„Darmſtadt, 1. December. In der heutigen 
Sipuna der Deputirtenkammer wurde nach ſcharfer 
Debatte die unbedingte Annahme der Strafproceß⸗ 
ordnung mit 31 gegen 15 Stimmen abgelehnt, da⸗ 
zegen das Amendement Volhards angenommen, daß 
die jetzige Faſſung aller einzelnen Artikel durch die 
Deputirten⸗ Kammer als Bedingung feſtgeſtellt werde. 

Hamburg, 1. December. Es wurde die Ordre 
gegeben, daß ſaͤmmtliche disponible Eiſenbahnwaggons 
der hannover'ſchen Eiſenbahn bis 6. d. M. nach Har⸗ 
burg geſchafft werden ſollen. 

Bern, 1. December. Der ſchweizeriſche Conful 
in Genua meldet an den Bundesrath: Demme und 
Flora Trümpy ſind am 29. November Abends in 
Nervi angekommen und im Hotel d' Angleterre abge⸗ 
ſtiegen; ſie wurden am 30. November Morgens todt, 
im Blute ſchwimmend gefunden. Dieſelben hatten 
ſich ſelbſt durch Oeffnen der Adern entleibt. 

London, 2. Dec. Eine Depeſche der Times aus 
Wien, 1. d., beſagt: e mn 

b 5 N lung angenommen wurde, verſchwindet jede Gefahr 

; — r. für 150 fl. 5 277 Sex 
307 — 857 4 Mines uber für 100 f. der 5 — einer Colliſion der preußiſchen und Bundestruppen 
1101 verl., 1157 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.62 in den Herzogthümern. 

2 85 — — 1 Eee fl. * 125 Odeſſa, 30. Nogember. Am 28. und 29. v. M. 

5.51 bez. — Napoleond'ors fl. 9.42 verl., fl. 9.27 bez. — Ruſſiſche eu; i ü 

Zmperiaie fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Bandbriefe nebii Br alle ern N 
U 


lauf. Coup. in öſt. W. 75.75 verl., 74.75 bez. — Galiz. Pfand⸗ iR ; ; ! . 
des Blattes verſieht. briefe nebſt lauf, Coupons in G.⸗Mze. fl. 78.75 verl., 77.75 bez. — a 5 f ru 1 rag — SE 
1. December. te von der Regie- 


Be 2 l ERLN „an ſchreibt uns aus Taru w, daß die Landgemeinden Grundenttaftungs-Obligationen in ir 1 fl. 74. 75 vert f 
0 gegenwärtig regierende Herr der Hofoper 2 häu 8 des Bezirkes Zabuo dem ſcheidenden Bezirksvorſteher Stefau73.75 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. rung vergeblich geſuchten Documente der griechiſchen 
en range & = Senne . ee e ee öſterr. Währ. 235 verl., 232 bezault. Rlöfer find am 26. v. mit einem ruſſiſchen Gourrier 
N ; en unden“ — it p 55 g 5 % e —— g . 
tr. Er her = 0 er; = joe . feine Birenikün he bei hie — —— ee Zalipie — n — Sana = Meueſte Te ee ; nach S abgegangen. — 
. x = a x Sr an den Herrn Bezirksvorſteber, in welcher er deſſen Verdienſte ! e i e⸗ era ; dacteur: 0 y y 
Hopft, Es erging deshalb jüngſt in einem Wiener Blatte um den Bezirk in einfachen aber herzlichen Worten hervothob. erde ne ( bung des Abg ntwortlicher Re Dr. A — 
28 * [$ıngefandt.) Die Sonnabends⸗Concerte in dem 
neuen Saal Frühböck's ſcheinen ein Winterbedürfniß werden 


ſei auf den Straſſen und den Fußwegen ſeit lange unberührt ges 
blieben, 
den erden ſollen, —| Mebrigens wundern wir uns ſehr darüber, daß ſich der „Czas⸗ 
od Schulanſtalten eee ee hl 1 N den Straſſenkoth jo ſehr zu Gemüthe führt, — dies ift ja ein 

er ſich ins Ausland zu begeben, wo fie Reiſegeldſden S . i ein 
von 150 Ss Dee 9 ; Material, womit er in früherer Zeit und zuweilen auch noch jetz: 
on 9 Sgt. und eine jährliche Penſion von ebenſo nicht ungern in feinen Artikeln reichlich herumzuſchlendern geruht. 
viel R. auf Lebenszeit zu erwarten haben. Von den Alſo ein wenig Koth mehr in den Straſſen dürfte auch nicht jo 
150 Mönchen, die heute früh von hier aus zur War- ſehr ſchadluch jein. 


5 chi it 30 Pf 9 i 2 
gons weiter befördert wurden „ gehen nur acht ins N 50 Pfund Pulver, letztere im Keller ver: 


Ausland, die übrigen werden durch Convois von den ++ Im vorigen Monate wurde der k. k. Finanzconzipiſt Hr. Jo⸗ 
betreffenden Stationen aus in die ihnen angewieſenen A. e er By ehe Hr. er Krakauer 
edin. a ; Ster! aus Tarnopol zun etor der irurgie und die HH. 
Alter ſpedirt. Im Ganzen ſind 104 4 8 in der Alexander Jaklinsfi aus Ropa uud Johann Kubicki aus Wado⸗ 
belt vom > 5 ee = 0 wice zu Magiſtern der Pharmacie an der k. k. Jagielloni⸗ 
bestehen in der Provinz 15, und hier in der Sta iſſchen Univerfität promovirt. 
3, alſo im ganzen Königreich 18, von denen die mei: I 5 In I wie a RR ba U 42 80 
; ; i ection für moraliſche Wiſſenſchaften in der Krakauer Ge 
Er ee jr ee ne — un * lehrten⸗Geſellſchaft verlas Prof. Carl Mecherzynski den 
auf den Ausſterbe⸗ tat geſtel t ſind. te baar esſerſten Theil feiner Abhandlung über die Dichter aus den Zeiten 
Haube wurden laut Inſtruetion jofort in Gegenwart ge zu An aa e als Blenipoten 
es j jeden rs für ſich von demſder hieſigen Feuer: ecuranz nach Lemberg überſiedelnden Grafen 
mit FEN EAN kat Johann Zakuski wurde der Dichter Herr Joſeph Szuje fi zum 
bri 1 3 2 Secretär er caͤhlt. Die Wahl der übrigen Sectionsbeamten wurde 
riſten überzählt und verſiegelt. Nur in dem Klo⸗ auf ſpäter verſchoben. 
ter zum heiligen Kreuz fand ſich ein Baarbeſtand Der hieſige Magistrat bringt zur Keuntniß, daß die Vers 
don 65,000 RS.; in den übrigen der hier eingegan⸗(zeichuiſſe ſammilicher zur bevorſtehenden Reer utenaushebung 
De sie 3 u N ausgewieſenen Militärpflichtigen — aus den Altersclaſſen von 
geuen Klöſter waren ſehr geringe Beſtände, in einem 5 f j 
ö b 5 Fe > 6 lit 1844— 1840 incl. — vom 12.— 19. d. im Magiſtratsgebäude zur 
ogar 15 5 1 in Sant = im es = a Einſicht aufgelegt werden. Etwaige Reclamationen 
Onvent fand ſich ein Baarbeſtand von ubeln, und ſpateſteus bis zum 10. Januar k. J. einzubrigen und berück⸗ 
aber eine RN enlaſt von 900 Sg. ſſichtigt. Die Beſreiungstaxe nebit ungeſchloſſenen Behelfen find 
reine nachgewieſene Schuldenlaſ ird dem empeiftei. Die Eingaben und Ermächligung zur Erlangung der 
Das in War ſchau abgebrannte Rathhaus wird dem (auf 1200 fl. öſt. Wahr. feſtgeſetzten) Militar⸗Befr 
Dzi 2. g 8 ſtellt, fon- u . Dil. h/ feſtgeſetzten) Miltlal⸗Befreiungstare wer⸗ 
»Dzien. Warſz.“ zufolge nicht aufs neue hergeſt elenden nur bis ſpäteſtens 2. Januar k. J. berückſichtigt. Nachweise 
nur reſtaurirt werden. Das Dach wurde einftweilen und Auskunft find bei dem betreffenden Grundamt oder im Bons 
mit Brettern bedeckt und die Fenſteröffnungen mit Dielen 


ſcriptionsbureau einzuholen. 
vernagelt, um das Gebäude vor Regen zu bewahren. 


5 Die „Lemb. Jig.“ und „Gaz. Lw.“ find uns heute nicht 
2 22 2 gekommen. 
Im Gouvernement Minsk, Kreis Piüsk, find "8 


Wildes Kalender für 1865, deſſen erfolgte Herausgabe 


Jahren, wieder gelungene Holzſchuttte, wie das Collegium Ja- 
giellonicum c., die jedoch in dieſem zum erſten Mal Krakauer 


dom Adel, darunter drei Frauen und ein Landmann 
Cabricats find. Ste find von dem jungen Krakauer Herrn Dudrak. 
»Wie der „Czas“ meldet, iſt der preußiſche Landtagsabgeord⸗ 


nete Herr Wlad. Betkowskl, nachdem er hier wegen Autheils 


Kunst. und Bilderhändler in den Provinzen größere Trans. am Aufſtande im z enigreich Polen die einjährige Gerängnißftrafe 
porte aus der „Kunſthalle“ beziehen und dabei noch ganzſausgehalten, vorgeſtern nach dem Ausland, wie der „Czas“ glaubt, 
teelle Geſchäfte machen. 4 a u ber 11 Ahr 8 nds wurde h C 
; A 2 » Vorgeſtern vor e urde hier, wie der „Czas“ 
= Die Hiſtorie, daß Hr. Salvi Hrn. Lachner, den kön. er — Straße aus ein großer Stein durch das Doppel: 
Aeriſchen Generalmuſikdirector, der unſeren genialen Hof. ſeuſte⸗ in die Wohnung der bekannten polniſchen Schauſpielerim 
perntheater Director beſuchen wollte, nicht empfing, örl. Hoffmann (im zweiten Stock eines Hauses der Slawko⸗ 
ding durch die Zeitungen. Hr. Eſſer, der ſeinen Gollegen|wer Str.) wit ſelcher Gewalt geſchleudert, daß er dieſelbe am 
ch Salvi begleitete, gab allerdings die Erklärung Kopfe verwundet hat. Id f 
5 ner zu Salvi beg eite & 8 b 1 9 ablt 9 Das für Donnerftag angekündigte Benefiz des Regiſſeurs 
der Sachverhalt, wie ihn die Zeitungen erzählten, jeil orn. Paulmann findet heute ſtatt. Zwer Tage Pauſe dürf⸗ 
unrichtig; den richtigen zu erzählen, war aber Hr. 


ten umſomehr nach 55 . Anden 25 5155 1 Abend 
ſſer nicht gehalten. Hr. Salvi ſcheint von der Exiſtenzſin Aueſicht ſteht. — ze Wien Gate Frl. Pivol und Herr 
5 h M na Ale 8 . nach Preßburg zu ein 
eines Lachner nichts zu wiſſen. Was kümmern große Ita⸗ ne find von er ach Preßburg : einem Gaftjpiel 
Der „Czas“ hat feinen Abonnementspreis herabgeſetzt — für 


und vielmehr abgewieſen, weil er vermuthete, Eſſer führeſbeſondere Agentie die Inſerirungs⸗ und Pränumerationsntereffeu 


Das Lemberger k. k. Oberlandesgericht hat mit Urtheil 3 IRRE 
Aldi in Sachen ſeines Amtes zu treffen jei? vom 10. Oct. d. J. das Urtheil des dortigen Strafgerichtes vom Abſaß 9, betreffend die Errichtung des Kaiſer⸗ 


y hr r ; b is 23. Mai d. J., wornach Heinrich Schmidt wegen des in der thums Mexico, wird ohne Debatte angenommen. u wollen. Sie werden von Freunden der ausgezeichneten Militär- 

Der Maeftro blieb unſers Wiſſens die Antwort bis Lemberger Wochenſchrift „Tygodnik“ vom 30. Mai 1863 aufge⸗ b Es folgt hierauf 5 75 10, die Erhaltung des muſif, die Capellmeiſtet au Wiedemann jedesmal perſonlich 
eute ſchuldig, nommenen Artikels: „Kilka uwag co do prowadzenia dzis wojuy Friedens betr ffend leitet, zahlreich beſucht. Man findet ſich bei den harmemöſen 
w Polsce“ (Einige Bemerkungen hinſichtlich der Art und Weiſe 5 ; 1 5. Klängen des wohlbeſezten Orcheſters und bei wohlbeſetztem Tifch, 
heut' einen Krieg in Polen zu führen) der Thäterſchaft des im Dr. Giskra betont die Nothwendigkeit desſelben welchen eine gute Küche und Keller garnirt, in ausgewählter Ge⸗ 


$. 66 St. ©. bezeichneten Verbrechens der Störung der öffentli⸗ ſchon mit Rückſicht auf die Finanzlage des Staates. ſellſchaft behaglich in dem erwaͤrmten Saal. 


Zur Wiederbeſetzung der an der Lemberger mebicinifch- wird 


rolem Bialkowskim dla nich ustanowionym prze- N. 241. 2 (1247. 1-8) Für eine Buchha 
Amtsblatt. prowadzony be ie. y p * Concurs Fü eine ö chh ndlun 


. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Jasto, 26 Wrzesnia 1864. 


N. 12095. Kundmachung. 1242. 23) a u 


Am 14. Dezember 1864 um 10 Uhr Vormittags wird 2 A 
in dem Locale des k. k. Bezirksamtes in Bochnia die öf⸗ L. 14180, Obwieszezenie. 
fentliche Lieitation wegen Verpachtung der Czernowitz Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski p. Kazmie-ſeinem Bezuge jährlicher 36 Pfund Unſchlittkerzen verbun- 


e INBIDEIEHEN: 
Bewerber um dieſen, mit Adjutum jährlicher 210 fl. 
(1245. 2-3)ſö. W., einem Beköſtigungsbeitrage täglicher 42 kr. ö. W., 


Mauthſtation im Zuge der Wisniczer Kreisſtraße für die rzowi hr. Kuczkowskiemu 2 miejsca pobytu nie- denen Poften, haben ihre, mit dem medieiniſch und chirur⸗ vom 1. Dezember. 
Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 wiadomemu niniejszym edyktem wiadomo czyni, iaſgiſchen Doctors-Diplome, der Nachweiſung ihres Alters, Offentliche Schuld. 
abgehalten werden, bei welcher auch vorſchriftsmäßig ausge- p. Jan Nepomucyn Truskawiecki przeciw niemuſ Standes, der bisherigen dienſtlichen oder ſonſtigen prakti⸗ A. Des Saales Geld 
fertigte und mit dem vorgezeichneten Vadium belegte schrift. wagledem zioZenia rachunköw z ceny kupna doôbrſſchen Verwendung, der Sittlichkeit, der Kenntniß der pol⸗ In Oeſtr. W. zu 5¼ für 100 u. 00.40 
liche Offerten bis zum Beginn der Verhandlung überreicht Szezurowa 2 przylegtosciami, uiszezenia takowéj iſniſchen oder einer dieſer nahe verwandten anderen ſlavi⸗ Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
werden können. usprawiedliwienia prenotacyi uchwala c. k. Saduſſchen Sprache gehörig inſtruirten Geſuche innerhalb der mit Zinſen vom Fr 8 er 29.70 
Der Ausrufspreis beträgt 6336 fl. und das zu erleikrajowego we Lwowie dnia 22 Grudnia 1863 do.Coneursfriſt mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde Metalliques zu 5% für Hr 8 ob op 2 
gende Vadium 633 fl. ö. W. 1. 44856 wydang na dobrach Zassow 2 przyleglo- [bei dieſem Studien-Directorate einzubringen. dito „ 4% für 100 lll. 62.40 
Die ſonſtigen Bedingniſſe können jederzeit bei der k. k. sciami dozwolonéj, pod dniem 14 Maja 1864 do l.] Vom k. k. mediziniſch.chirurgiſchen Studien-Directorate. nit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 15525 
9 und dann in Bochnia bei der Verhandlung 6246 skargg wniösl i o pomoc sgdowa prosil, w sku- Lemberg, am 28. November 1864. " 1930 15 199 3 ar 
eingeſehen werden. tek czego termin do ustnéj rozprawy na dzien 23 . Prämienſchei 6 . 
Von der k. k. Kreisbehörde. Lute 2 1865 o 200 lle 10 nr wyznaczo- Konkurs. Er pr ze =. 5 — 1. R —— 
Krakau, am 26. November 1864. nym jest. Gelem obsadzenia opröznionego miejsca chirur- Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. * 19.50 
. Poniewaz pobyt zapozwanego p. KaZmierza hr. giczuo-klinicznego asystenta przy tutejszym medycz- B. Der Mronſander. 
eienr Kuczkowskiego jest niewiadomy, przeto przeznaczyl ao-chirurgiczuym naukowym zZakladzie rozpisujeſ ,,, Grundentlauungg⸗Obligattouen 
L. 13609 Edvkt (1244. 2-3) |tutejszy Sad dla zastgpstwa na koszt i niebezpie-|sig konkurs do ostatniego Grudnia r. b. — Babe 15 IS 19 Ev + 
a 5 YEt. czehstwo zapozwanego tutejszego Adwokata p. Dr.“ Zglaszajgey sie o tg posadg, wynagrodzong yon Schleſten zu 3% für 100 l. is 
Ces. kr. Sad kraj. Krakowski czyni niniejszem Kaczkowskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Serdy rocznym poborem 210 zir W. a., opröcz tego nalvon Steermarl zu 5% für 100 fl. 90.50 
wiadomo, iz w drodze egzekucyi wyroköw c. kjna kuratora, z ktörym wniesiony spör wediug ustawyıwikt 42 kr. W. a. dziennie, opalonem pomieszka-| oon ll Kor Fr 100 1 8 1 
Sadu kraj. wyzszego we Lwowie 2 dnia 21 Majajcywilngj dla Galicyi przepisanej przeprowadzonyminiem w glöwnym szpitalu i 36 funtami swiec J0-Jvon Ungari zu 5% für N e 
1862 do J. 71 i Najwyzszego Sadu w Wiedniu bedzie. ö . jowych rocznie, winni swe prosby dyplomem Dra.|you Temeſer Banıt zu 5% für 100 l. 22.50 
2 dnia 21 Pazdziernika 1862 L. 6978, mocg ktö- Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, medycyny i chirurgii, wykazem wieku, stanu, do-|von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 7525 
rych p. Andrzejowi Jaworskiemu i p. Jozef WI azeby w pf2eznaczonym czasie albo sig sam oso-ftychezasowego zatrudnienia, obyczajnosci, swiado- be een 9% 197 Ki E gr 
Schaetzel przysydzong zostala suma 54000 zip., biscie stawit, albo potrzebne dokumenta przezna-|mosci polskiego lub temuz spokrewnionego Innego| eon Sate ien n 3% ſüt 100 f. 41 
2 przynalezytosclami naprzeciw spadkobiercow 8. p. czonemu zustepey udzielit, lub téez innego obroncg|stowiahskiego Jjezyka poparte, w przeciggu powy- Nin d 
Leony Wielopolskiej w celu Sciggnienia sum) obrat i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie doſzej oznaczonego czasu za posrednictwem swychſoer Mationalbauf . or, 


42000 zir. w. a. z wieksz6j 54000 zip. czyli 13500 bronienia prawem przepisane srodki uz) b inacze) zwierzchnosc nadesia6 do podpisanej Dyrekeyi. der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


Od c. k. Dyrekcyi med.-chirurg. naukowego 200 fl. öſtr. W. 


zir. m. k. pochodzgc6) 2 procentami 4% od dniaſz jego opOznienia wynikajgce skutki sam sobie 5 
zakladu. 


6 Kwietnia 1851 na %, czesciach 2 / eze$ci real-|przypisacby musial. Der Ra Herb. Morkbah In. 100078. 


781.— 


Niederöfterr, Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 f. o. W. 589.— 
C. M 


nosci pod J. 427 Dz. I., L. 678 Gm. V. spadko- Z rady c. k. Sadu obwodowego. Lwöw, 28 Listopada 1864. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
biercow Leony Wielopolskiej jako to: Aleksandra Tarnöw dnia 17 Listopada 1864. ne rn me Si a ge 90 ge 2 —. N u 
i Bolestawa hr. Wielopolskich, Hortenzyi Oraczew- 6161. diet . br, a. BRIADENT RER ZU et If * 
Le rm 3 58 8 15 Be ee RN 0 der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 119.50 
ski) i Frydryki hr. Wielopolskiej wWiasnej intabu- Das k. k. Bezirksgericht in Biala gibt kund, daß mit|oer Theish. zu 200 f. CM. mit 140 f. (70%) Einz. 147.— 


lowanéj, tudziez w celu sciggnienia sumy 1000 lr. 
m. k. czyli 1050 zir. w. a. 2 procentami 4% od 


2 cn 1 inigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
3. 4086. ung. (1246. 2-3) dem Beſchluſſe des löblichen k. k. Landesgerichtes Krakau 8 F r = 
Kundmachung vom 14. November 1864 3. 21506 über den hierortigenſ der Wir 8 Bahn * 200 M 8 — 


dnia 6 Kwietnia 1851 2 wiekszej sumy 54000 zip. Wegen Lieferung der Seilerarbeiten für die Salinen Kaufmann und Fabriksbeſitzer Rudolf Block wegen gericht. der öfter. Douau⸗Dampfſchiſfahrze⸗ Geſellſchaft za 


5 a An I Aide Po- zu Wieliczka und Bochnia aus ärariſchem Hanfe fürſlich erhobenen Wahnſinnes die Curatel verhängt wurde. — 800 fl. CGM... 1 48.— 
 WyZsz&) realnoscı 0 reda ur. lelopolskiegoſdie Zeit vom 1. Februar 1865 bis Ende Dezember 1867 ; 5 6 : R „des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. CM. . 230.— 
f . 8 5 In Folge deſſen wird für denſelben ein Curator in der der Ofen- Weber Kettenbrücke zu 500 fl. EMW. 350.— 


nale2gc6j, intabulowane; — przymusowa sprzedazffindet am 21. Dezember 1864 bei der k. k. Berg ⸗ Pe i 
i 5 2 rſon des Herrn Franz Thiel beſtellt. 
% ezesci realuosci pod J. 427 Dz. I, 1. 678 gm. und Salinen-Direction eine Licitationsverhandlung ſtatt. N a 5 rer Gerichte. 500 fl. öſtr. W 


e 


. 400.— 


V, w Krakowie polozůené do wyZ2 wymienionych) Unternehmungsluſtige haben ihre verfiegelten von Au⸗ Biala, am 24. November 1864. der priv. böhmischen Weſtbuhn zu 200 fl. ö. W. 166.75 


spadkobiercow 8. p. Leony Wielopolskiej naleza- zen mit den Worten: „Lieferungsanbot auf Seilartikel“ 
céj, w dwöch terminach, to jest: bezeichneten und mit einem Reugelde von 120 fl. verſehenen 


Pfandbriefe 
der Nationalbank 10jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 


5 Stycznia 1865 i 3 Lutego 1865 r. Offerte bis zu dieſem Tage, 12 Uhr Mittags, in der Vor⸗ Sr auf C.⸗ M. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 9320 
zawsze o godzinie 10 zrana dozwolong zostala. ſtandskanzlei der k. k. Berg⸗ und Salinen Direction zu A H bl tt 5 auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.20 
Ceng wywotawcz, stanowi wartosé szacunkowa übergeben und wenn fie hieramts unbekannt find, ihre volle nzeige 1 * Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 73,75 
tejze ½% czesci powyzsze] realnosci w kwocie Eignung zu einem ſolchen Unternehmen unter Beibringung — Loi e 
3,202 zir. 33 ¼ kr. w. a. odpowiadajgca wartosciſdes Meiſterbriefes und eines obrigkeitlichen Zeugniſſes über Dr. Pattison’ der Gredit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
catéj realuosci W sumie 19214 zir. W. a. ocenio- ihr tadelloſes Verhalten nachzuweiſen und in dem Offerte T. Fattison S , une 27% 127.— 
ne), poniz6; ktöre) ceny szacunkowej 3202 kr. ausdrücklich zu erklären, daß ihnen die bezüglichen Liefe⸗ da 1 4˙ h c wa 1 Ä e . ee 100 1. CM. Er: 
33 ½ kr. W. a. ½% czgsC powyzszef realnosci rungsbedingnifje, welche in der k. k. Directions⸗Kanzlei zur Heil: und Präſervativmittel gegen Gicht: und Nheu⸗ ei 5 5 s zu 50 f. GW. 47.75 
w pierwszych dwöch terminach sprzedaug nie Einſicht vorliegen und von den Unternehmungsluſtigen zum matismen aller Art, als je) Geſichts., Bruft-, Hals- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. . 26.50 
bedzie. Beweis deſſen, daß fie dieſelben eingeſehen haben, zu un⸗ und Zahnſchmerzen, K opf⸗ Hand⸗ und Knie icht Ma ei Eſterhazy zu 40 fl. Me 108. — 
Wadyum w gotöwcee, lub w obligacyach ba- terſchreiben kommen, genau bekannt find, und fie ſich den. und nterleibsſcwerzen Rücken und Banden = x Ku = 10 1 1771 25.0 
stwa, lub w listach zastawnych galicyjskich, alboſſelben vollkommen unterziehen. Ganze Pakete zu fl. öſt. W. 1. Halbe Pakete zu 50 kr. Clary uu 40 f. 27.75 
w obligacyach indemnizacyi urbaryalue) 2 kupon. we-“ Auf nachträgliche oder den vorſtehenden Anforderungen 5 17 Malfa ie Zeagniſſe ihn ratis St. Geueis zu 40 fl. 28.— 
dtug kursu ztozyé sig majace wynosi 320 zir. W. a. nicht entſprechende Anbote wird keine Rückſicht genommen. abgegeben 1 5 8 Wundiſchgratz zu 20 l. „ se 
Reszta warunk6w licytacyi, tudziez wykaz hy- Ven der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direetion. — Allein ächt bei: (1248. 1) ae N 2 * 4 — 4 —5 * 
bpotecznuy i akt oszacowania przejrzaue byé wog Wieliczka, 24. November 1864. A S t k ba . K. k. boſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.80 
W registraturze sadowej. x OCKMAL', Apothekerin Krakau. Wechſel. 3 Monate. 
Krakow, 14 Listopada 1864. DR te Re messe m ma) Tunas ae, Seren TREE nahe 3 1 
N Augsburg, für N. ſüddeutſcher Wihr. 55%. 98.10 
— —ſ— — — Nr. 12063. Kundmachung. (1232. 3) 8 3 eu gu iſſ k. : geauffurt . M., für 100 A. füddent. wahr 54 228 25 
8 Er Der Unterzeichnete hatte feit ſieben Jahren die unfäg- Hamburg, für 100 M. B. 31% .. . . 87.60 
L. 1779. E d y K t. (1233. 2-80 Mit 16. Dezember J. J. tritt in dem Orte Strzeli-lichſten Schmerzen im linken Schenkel zu erdulden, welche ae in e * ne 


ska nowe eine k. k. Pofterpedition ins Leben, welche ſichſſich in letzterer Zeit noch über mehrere Theile des Körpers 
ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte, als mit der poſtämtlichen verbreiteten. Da ward ich endlich — alles ſeither ange⸗ 
Behandlung werthfälliger Sendungen bis zum Gewichte wandte nicht Abhilfe bringend — durch ein Zeitungsblatt 
von 10 Pfund befaſſen, und mittelſt dreimal wöchentlicherſauf die Dr. Pattison's Gichtwatte aufmerkſam gemacht. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 59 
Bothenfahrpoſten ce e nachſtehender Gar nicht ahnend, daß dieſe Gichtwatte eine ſo überra⸗ „ vollw. Dukaten. 5 59 
een = ue Cursordnung mit der Poſtexpedition Böbrka und mittelſtſſchend ſchnelle Wirkung hervorbringen werde, ließ ich ein ere ae. 

po cörce Maryannie zame2n6) Pater tudziez Syn. der von dort nach Lemberg curſirenden Poſten mit dem Paquet, bles um ihre Wukung zu prüfen, eich a 20 Brancfüe . 3 
Mateusza, Stanistawa, Walentego i Marcina Imio-|.. . De i ! h „und Ruſſiſche Imperiale 

5 ne E w . übrigen Poſtnetze in Verbindung ſtehen wird. legte vor Schlafengehen daſſelbe auf die Stelle, wo ich Silber 
low, nieznajge miejsca pobytu Marcina Imiola, Strzeliska: a 5 5 

ist 5 4 Abgang von Strzeliska: ſchon lange die brennendſten Schmerzen hatte erdulden 
wzywa onegoZ, azeby w przeciggu roku jednego - tag, Dinftag, Donnerſtag um 1 uhr Mittags; \ ib bein uff EIS 
od dnia niz wyrazonego liczgc, zglosik sig w tym-| Sonntag, Dinſtag, Donne Beh Aa ittags; müſſen. Früh beim ufitehen war mein Schmerz ver 
ade es wiadesenie sie za dziedzica wniöst Ankunft in ka: ſchwunden! aber nun zogen wieder Schmerzen im rechten 
a 2 K an denſelben Tagen um 3 Uhr Nachmittags. 


Bern A 8 2 Beine, rechten Arm, Hand und Finger umher. Raſch legte 
w przeciwnym bowiem razie spadek bytby per Abgang von Böbrka : ich die Watte auf die Ichmerzfafteften Stellen 20 Pi 0 


traktowany z dziedzicami, ktörzy sig 2glosili, i ku- .. 4 a 3 5 
e ee 8 f Sonntag, Dienftag, Donnerſtag um 4 Uhr 15 Minutenimehreren Stunden hatten auch dieſe aufgehört, 
ratorem Frauciszkiem Machowskim dla niego usta Nachmittag (geht ab nach Ankunft der Poſt aus Remberg);| Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem Bruſtkrampf; 


Przez ces. kröl, Sad powiatowy w Brzesku 
czyni sig wiadomo, iz w dniu 10 Styeznia 1847 
bez pozostawienia ostatniéj woli rozporzadzenia 
zmark Jerzy Imiola 2 Jastwi i zostawil cörki Ka- 
tarzyne zameäng Szezecina, Zofig Imiota i wnuki 


A bgan 


Abgang und Ankunft der Eifenbahı 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf 


Cours der Geldforten. 
Durchſchuttts⸗Cours bester our 
9485 fl. K fl. fr 


8 (1241.2) 


chirurgiſchen Lehranſtalt erledigten chirurgiſch⸗kliniſchen Affi- ein Lehrling 
ſtentenſtelle wird der Concurs bis Ende December I. 3. aus- geſucht. — Das Nähere in der Expedition dieser Zeitung 


einer beheizten Wohnung im allgemeinen Krankenhauſe und Wiener Böxse- Bericht 


Maat 


147.— 


231.” 
234. 


449.” 
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740 


1. kr. 

2 yet Be 
—— 59 5% 
ie 5 16.1, 
9 38 9 39 9 65 
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i 9 9 } 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 5 


9 2 9 
116 25 116 50 


r- 


— 


nowionym. Ankunft in Strzeliska: ſeit des Gebrauchs dief ; j 5 a 
7 * . : fer Gichtwatte hatte ich auch no nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg N 
"a 32 Nager N an denſelben Tagen um 6 ½¼ Uhr Aben “s. keinen Anfall wieder verſpürt. Ich e 100 5 Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vorm. lags; — — 7 

, een ; Der Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedition hat aus nady|Dringendfte dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an rheu⸗ F 1 a . 
r — — benannten rien zu beſtehen: matiſchen Schmerzen Leidenden, fie mögen ihren Sitz haben „on Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 * 
N. 2967 Bal L — u ie * 8 wo fie wollen, indem es noch dazuein jo wohlfeiles, als wohl⸗ 2. Abends. 11 17 

. . A k t. 1243. 2-3) Bakowce, Lubeszka, Zabokruki, Repechöw, Trybu- thätiges Hülfsmittel für fie werden kann, wie für mich. von Oſtrau nach Krakau II Uhr Vormittags. N 
\ jercow nie wi 3 f chowce; f Ich ſelbſt laſſe diefe Watte nie mehr von mir, damit ich von . a uhr 20 Min. Abends und u 
Apaükobiereön niewiadomego . pobytu powolujgey. b) im Bezirke Rohatyn: { gewaffnet bin, wenn je wieder ein Anfall kommen ſollte. W. Weinen Ankunft 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad waasle powszechnie Melna, Wyspa, Lodburze, Fraga, Bienkowee, Ja-“ Rin dorf bei Neuſtadt a. d. Saale, 8. März 1862. Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 a 
wiadomo * N panna Antonina Posadowska dn.| chlusz, Podkamien; 5 Ehr. Weigand, Lehrer. er von Be 3 — un 5 Kr 
rietnie i & : 21 . ——— in. Abends; — von Warſchau r u. Fr 1h 
9 Kwietuia 1 roku beztestamentalnie w Sob e) im Bezirke Chodorow: Nene e e ee, mul 


niowie umarla i majgteezek ruchumy wartosci 
119 2ztr. 19 kr. m. k. pozostawila. 


Strzeliska nowe und stare, Hrusiatyeze, Leszezyn,, Vor einiger Zeit hatte ich die unſäglichſten Schmerzen Abende; — den sem berg 6 Uhr 15 Min. 


Kniesigto, Oryszkowce, Nahoryfice, Bertysz6w, im Halſe, jo daß ich kaum noch Flüſſigkeiten zu mir neh ⸗ . 54 Min. Nachm.; — von de egg N 


Früh, 1 
6 uhr 20 Min. 164 5% 


MANN. 


laue 
n 


Poniewaz miejsca pobytu jej prawnych spad- Dziewietniki, Juszkowee, Kolokury, Jatwiegi. men konnte, ich nahm Dr. Pattiſons Gichtwatte, umhüllte in Lemberg von Krakau BUbrd2 Min. Früh, 9 Uhr 

kobiereöw, mianowicie jej rodzicow Antoniego Po- Das Diſtanzausmaß zwiſchen Strzeliska und Böbrka|am Abend den Hals; am Morgen waren die Schmerzen unten Abends. 
sadowskiego i tegoz malzonki roku 1848 jak mö- wird mit 1%, Poſten feſtgeſetzt. gänzlich verſchwunden. — — TE 5; 
wig w Krölestwie polskiem W obwodzie Radom- Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Rapperswyl, 17 März 1863. ; T 0 at et: A n ei e 
7 0 bor en a jezeli ci 1 to ich Lemberg, 18. November 1864. Ib. Oehringer. 0 „Anzeige. 

otomkow w szci i eörki Maryi | een 
sie sg niewiadone, "tedy — sig ee _. Meteprpivgiiche Beobachtungen. Be Samſtag den 3. Dezember: 
koblercow, azeby sig w przeciagu roku od dnia) „ Barem.⸗Höhe Tewrecent] Relative 9 e Agen d Zum Benefiz des Schauſp. u. Regifj. A. PAUL 
niniejszego wezwania rachujge, w tutejszym c. k. 3 auf ar rad Feuchtigkeit Richtung un Stärke i ; Baufebeotag: S Al on Pitz el b e er; 
Sadzie zglosili, i 95795 1900 0 do tego een > Ze ni | der Luft des Windes der Atmosphäre | in der ut en f 50 1 — erg e 

) i do 1 Ss. u. cy w. odall, . u ER. l. De . EEE i 5 
. em razie spadek Ge — zgta-| *| 2| rn | Eu 7 sn 1 125 7 36 ＋ 10 Das Felt der Handwerker, oder: Der es 
szajgcemi sig spadkobiercami i 2 kuratorem p. Ka- | | 31 89 —6.0 | 100 | SRS. ſchwach trüb | | Montag. Zum Schluß: Komiſcher Contr 


Druck und Verlag des Carl Budweiscr. 


